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Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, I Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Vam Reichstags. 
183. Sitzung vom 1. Mai. 

Der Reichstag beſchäftigte ſich heute mit Wahl⸗ 
prüfungen. Ueber die Wahl des Grafen Dönhoff⸗ 
Friedrichſtein (4 Königsberg) wurden Erhebungen be⸗ 
ſchloſſen. Die Wahlen Boerner (Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen), Ernſt (1 Bromberg) und Kramer (1 Centrum) 
werden gültig erklärt. Die Wahl v. Loebell (8 Potsdam) 
wurde ungültig erklärt. Ueber die Wahl Will (1 Köslin) 
wurde Beweiserhebung beſchloſſen. von dem Abg Sachſe 
110 Breslau), zu deſſen Wahl die Kommiſſion Ungültig⸗ 
eit beantragt, iſt ein Schreiben eingegangen, daß er ſein 
Mandat niederlegt. Ueber die Wahlen Graßmann 
(4 Marienwerder) und Goetz von Ohlenhauſen (12 Han⸗ 
nover) wird Beweiserhebung beſchloſſen. Die Wahlen 
v. Kardorff (3 Breslau), Graf Bismarck⸗Bohlen (2 Stral⸗ 
ſund), v. Bonin⸗Barenbuſch (5 Köslin), Stöcker (1 Arn⸗ 
berg) werden gültig erklärt. Ueber die Wahlen Baron 
de Schmid (12 Elſaß⸗Lothringen), Dr. Hänel (7 Schles⸗ 
wig⸗Holſtein), Fürſt zu Innhauſen und Knyphauſen 
(1 Hannover) wird Beweiserhebung beſchloſſen. Die 
Wahl des Abg. Harrichauen (11 Hannver) wird ungültig 
erklärt. Die Wahlen Graf Magnis (11 Breslau), Dr. 
Haſſe (12 Sachſen), Dietrich (3 Potsdam) werden gültig 
erklärt. Ueber die Wahlen Zwick (5 Berlin) und Stumm⸗ 
Halberg (6 Trier) wird Beweiserhebung beſchloſſen. 

Der Präſident Graf v. Balleſtrem teilt mit, von dem 
Abg. Müller-Fulda iſt ein ſchleuniger Antrag betr. eine 
Novelle zum Reichs⸗Stempelgeſetz und von dem Abg. 
Baſſermann ein ſchleuniger Antrag auf Abänderung des 
Reichszolltarifs eingegangen. Ohne Erledigung dieſer 
beiden Anträge kann die Budgetkommiſſion nicht weiter 
arbeiten; dieſelben würden daher auf die morgige Tages⸗ 
ordnung geſetzt werden. Abg. v. Kardorff erklärt, nach 
der ſoeben gehörten Mitteilung des Präſidenten falle die 


für morgen angeſetzte Sitzung der Budgetkommiſſion aus 
abr und Beer 


Mittwoch 1 Uhr: Anträge Müller⸗ 


mann, ferner Unfallnovelle. 


Vom Tundtage. 


Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 1. Mai, 12 Uhr. 

Am Regierungstiſche: v. Miquel, Frhr v. Rhein⸗ 
baben und Kommiſſare. 

Präſident v. Kröch er eröffnet die Sitzung. 

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Gegenſtand 
die Bergtung des Antrages v. Eynern (natl.) und 
Genoſſen auf Ueberweiſung eines Fonds von 
50 Millionen an die Provinzialverbände. 

Der Antrag lautet: „Das Haus der Abgeordneten 
wolle beſchließen, die königliche Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen nach 
den Grundſätzen des Geſetzes vom 8. Juli 1875 den 
Provinzialverbänden aus den Ueberſchüſſen des Etats⸗ 
jahres 1899/1900 ein Fonds von 50 Millionen Mark 
überwieſen werde. 

Abg. v. Eynern begründet in längerer Ausführung 
ſeinen Antrag. a + 

Juzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg. Frhr. v. Zedlitz 
(freik.) und v. Dziembowski (freik.) eingegangen, der da- 
hin geht: 

Unter Ablehnung des Antrages v. Eynern zu be⸗ 
ſchließen, die königliche Staatsregierung aufzufordern, 
mit möglichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, durch welchen unter angemeſſener Aenderung des 
Geſetzes vom 8. Juli 1875 den durch die Summe ihrer 


Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeindeſteuern vorzugsweiſe 


belaſteten Landesteilen ohne Minderung der den Pro⸗ 
vinzen zur Zeit zuſtehenden Dotationsbeträge ein nach 
dem Maßſtäbe ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihrer auf dem 
Gebiete der Verwaltung und der Meliorationen betätigten 
wirklichen Leiſtungen zu bemeſſender Ausgleich für ihre 
wachſenden Ausgaben geboten wird. 

Aus der ſich anſchließenden Debatte, an der ſich die 
Abgg. Fritzen (Etr.), Wolff⸗Gorki (konſ.), Stengel (freik.), 
dv. d. Goltz (konſ.), Funk (frſ. Vp.), Schmieding (natl.), 
Finanzminiſter v. Miquel ſowie Abg. Ehlers (frſ. Vg.) 
beteiligten, heben wir einige Ausführungen der letzten 
Abgeordneten hervor, welche ſich auf die Verhältniſſe 
unſeres Oſtens beziehen. 

Abg. Ehlers betonte u. A.: Zweifellos iſt die Be⸗ 
laftung in den einzelnen Landesteilen außerordentlich un⸗ 
gleich. Wenn man erwägt, daß in Weſtpreußen nicht 
etwa 18 Prozent, wie der Herr Miniſter nach einer 
älteren Statiſtik mitgeteilt hat, ſondern in dieſem Jahre 
thatſächlich 21 pCt. ſämtlicher Staatsſteuern als Pro⸗ 
vinzialſteuern erhoben werden 


in Heſſen⸗Naſſau ungefähr 3 oder 3½ Prozent 
erhoben werden, ſo wird man von vornhein zugeben 
müſſen, daß eine Verteilung von Staats⸗ 


mehr und mehr verkümmern. Dem gegenüber iſt 


der Staat ſeit einer Reihe von Jahren in einer glücklicheren 
Lage mit ſeinen Finanzen, und es erſcheint daher nach der 
Entwickelung unſerer ſozialen Verhältniſſe nötig, hier durch 
die größere Gemeinſchaft des Staates den ſchwächeren 
Kommunalverbänden zu Hilfe zu kommen. 
Ich habe früher ſchon einmal darauf aufmerkſam gemacht, 
wie ſchwer es für die Städte im Oſten iſt, die 
ſteuerfähigen Cenſiten feſtzuhalten. Die 
iehen nach Berlin, Charlottenburg, Wiesbaden, Frank⸗ 
5 a. M. und ähnlich geſegneten Orten und vermehren 
dort wieder das Steuerſoll. Daß es ſehr ſchwer ſein 
wird, einen ganz zweifelsfreien Maßſtab der Verteilung 
der Dotationen zu finden, davon bin ich von vornherein 
überzeugt. Es wird aber vielleicht möglich ſein, ſich mit 
einem nicht ganz vollkommenen, aber doch immerhin 
wirkſamen Verfahren zu begnügen. (Beifall.) 

Die Anträge v. Eynern und Frhr. v. Zedlitz gehen 
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, 
dritte Beratung der Kommunalwahlnovelle, Rentengüter⸗ 
anträge, Weichſel⸗ und Nogatregulirungen. 

Auf Anfrage des Abg. v. Heydebrand erklärt 

Präſident v. Kröcher, daß am Donnerstag ſein 
Beratungsſtoff aufgebraucht ſei. Er hoffe aber, daß am 
Montag oder Dienstag die hohenzollerſchen Geſetze zur 
Beratung geſtellt werden können, damit das Herrenhaus, 
das am 8 d. M. zuſammentrete, nicht gleich wieder zu⸗ 
ſammenzukommen brauche. 8 

Schluß nach 3½ Uhr. 


Deulſches Reich. 
Der Kaiſer iſt geſtern, Montag früh kurz 


nach 8 Uhr zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich 
in Cronberg im Taunus eingetroffen und 


wurde am Bahuhofe von dem Prinzen und der 
g an Ae a h Lippe em⸗ 


pfangen. Am Vormittag unternahm der Kaiſer 
eine Fahrt nach der alten Cronberger Burg und 
in die nächſte Umgebung der Stadt und Nach⸗ 
mittag nach der Saalburg bei Homburg. Nach 
Ankunft in der Saalburg beſichtigten der Kaiſer 
und die übrigen Herrſchaften unter Führung des 
Baurats Jacoby die Reſtaurirungsarbeiten. Als⸗ 
dann erfolgte die Rückfahrt nach Friedrichshof. 

Zum militäriſchen Begleiter des 
Kronprinzen iſt Oberſtleutnant und Flügel⸗ 
adjutat von Pritzelwitz, bisher beauftragt 
mit der Führung des 2. Garde ⸗ Regiments zu 
Fuß, mit dem 7. Mai d. Is., unter Belaſſung 
in dem Verhältnis als Flügeladjutant des Kaiſers 
und Königs, ernannt worden. 

Am Tage des Empfangs des Kaiſers Franz 
Joſef werden Reichstag und Abgeordneten⸗ 
haus die Plenarſitzungen ausfallen laſſen. 

Die Geſchäftsdispoſitionen des 
Reichstags. Im Reichstage zielen die Ge⸗ 
ſchäftsdispoſitionen darauf ab, daß der Schluß 
der Seſſion möglichſt ſchon zu Himmelfahrt ein⸗ 
treten kann. Die Regierungen haben bereits ihre 
Wünſche bez. der Erledigung der Vorlagen zu 
erkennen gegeben. Außer der Flottenvorlage und 
dem Fleiſchbeſchaugeſetz ſollen die Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsnovelle, Reichsſeuchengeſetz, Poſtdampfer⸗ 
novelle und die Ergänzungsetats durchberaten 
werden. Von der Fortſetzung der lex Heinze⸗ 
Beratung ſoll dagegen abgeſehen werden. Es 
wäre auch ſchade um die Zeit, die damit ver⸗ 
trödelt werden würde. Hoffentlich beſtätigt ſich 
die Meldung. 

Das Ergebnis der Veranlagung 
zur Ein kommenſteuer für das Jahr 
190 0 liegt jetzt vor. Danach bewegt ſich das 
Veranlagungs⸗Soll dieſer Steuer noch in dem⸗ 
ſelben Maße aufwärts wie in den letzten 
Jahren. Man kann daher mit Sicherheit darauf 
rechnen, daß der Etatsanſatz der Einkommen⸗ 
ſteuer für das laufende Finanzjahr mindeſtens 
erreicht werden wird, obwohl er um volle 14 
Millionen Mark oder nahezu 10 pCt. höher be⸗ 
meſſen iſt, als der des Vorjahres. — An eine 
Ermäßigung des Steuerſatzes aber denkt 
kein Menſch! 

Die deutſche Torpedobootsflottille 
iſt auf ihrer Fahrt nach dem Rheine am Mon⸗ 
tag in Rotterdam eingetroffen und hat bis 
Dienstag früh dort verweilt. Die Flottille wird 
u. a. in Weſel anlegen, wo im Kaiſerſaale großer 
Empfang ſtattfinden ſoll Außerdem ſoll an maß⸗ 
gebender Stelle beſchloſſen worden ſein, die Di⸗ 
viſion nicht blos bis Koblenz, ſondern wenn 
die Waſſerverhältniſſe es geſtatten, bis Straß⸗ 
burg fahren zu laſſen. Beſtimmungsgemäß 
wird ſie in Köln am 3. Mai einlaufen. Am 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 40. 
Anzeigen Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


6. Mai, am Tage der Mündigkeitserklärung 
des Kronprinzen, hat die Diviſion in 
Bonn zu ſein, wo zur Zeit die Schweſter des 
Kaiſers, Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe, weilt 
und die kleine Flottille eventuell beſichtigen wird. 
Auf dem Reiſeprogramm ſteht eine Reihe von 
Städten, u. a. Rüdesheim, Mainz, Worms u. a, 
und das Programm wird wahrſcheinlich noch er⸗ 
weitert werden, da zwiſchen dem Reichsmarine⸗ 
amt und noch nicht genannten Plätzen ebenfalls 
Verhandlungen über den Beſuch der Torpedo⸗ 
bootsdiviſion ſchweben, denen nach Möglichkeit 
nachgegeben wird. Die Rheinfahrt der Schul⸗ 
diviſion dürfte jedenfalls den ganzen Mai⸗ 
monat ausfüllen. 

Bei Rendsburg ſoll, wie verlautet, von 
mehreren deutſchen Werften gemeinſam eine 
Fabrikzur Herſtellungvon Panzer⸗ 
platten errichtet werden. Als erſtes An⸗ 
lagekapital ſeien ſieben Millionen Mark 
geſichert. 

Der Sohn des Finanzminiſters v. Miquel 


wurde zum Landrat des Kreiſes Rathenow 


ernannt. 

Der Hauptmann der Schutztruppe Kannen⸗ 
berg, der, wie bereits gemeldet, ſich hier in 
Unterſuchungshaft befindet, ſoll nach den In⸗ 
formationen des „Vorwärts“, als er eines 
Nachts durch das Schreien eines Neger⸗ 
kindes geſtört wurde, aus dem Hauſe 
geſprungen ſein und ſowohl das Kind wie 
die Mutter erſchoſſen haben. Der 
andere der Kolonialoffiziere, die hier in Unter⸗ 
ſuchung ſich befinden, iſt nach dem „Vorwärts“ 


Hauptmann Wegner, der in Weſtafrika 
ſtationirt war. Auch ihm ſollen Gewaltthätig⸗ 
keiten gegen Eingeborene zur Laſt gelegt 
werden. 


Der Krieg in Hüdafrißa. 

Die Schleuſen der engliſchen Kritik ſind 
wieder weit geöffnet, und ihre zornig toſenden 
Waſſer drohen diesmal ſelbſt zu den Spitzen der 
Feldmarſchallsfedern hinaufzuſpritzen, welche das 
Haupt des britiſchen Oberbeſehlshabers in Süd⸗ 
afrika zieren. Und ſie ſind nicht immer ſehr rein⸗ 
lich, dieſe Waſſer, ſie ziſchen und murmeln, uns 
dabei allerhand Geſchichten erzählend. Geſchichten 
aus dem Modderlager, aus den Tagen von 
Paardeberg, aus dem Lager bei Bloemfontein 
und den Kreiſen der geheimgebliebenen Generäle 
ohne Kommando. Unverbürgte Geſchichten, wahr⸗ 
ſcheinlich voll viel Falſchem und einem Körnchen 
Wahrheit, nicht immer ohne Bosheit erzählt, 
und intereſſanter als Zeichen der Zeit und Baro⸗ 
meter der öffentlichen Stimmung in der Haupt⸗ 
ſtadt, dann als Dokumente der Kriegsgeſchichte. 
Sie erzählen uns, daß 
Lord Roberts bisher ſtets zu ſpät gekommen 
und eigentlich nichts gethan habe als diejenigen 
zu kritiſiren, welche die Arbeit geleiſtet. Kim⸗ 
berley ſei ohne ſein Wiſſen und 
Wollen entſetzt, eigentlich durch Zufall, 
und in Wahrheit lediglich, weil General French 
weiter vorgerückt als ihm „befohlen“ 
war und, als er den Weg vor ſich frei fand, 
auf eigene Fauſt weiterzog, bis er ſich vor den 
Thoren der belagerten Stadt befand. Auch von 
Cronje's Abzug habe Roberts keine 
Ahnung gehabt, nebenbei bemerkt, ebenſo 
wenig wie irgend ein anderer der engliſchen 
Generäle. Aber Lord Kitchener habe auf 
einem Ausritte plötzlich am Horizonte eine 
Staubwolke bemerkt, und raſch aus dieſer 
auf den Abzug des Feindes ſchließend, 
ſeinen Adjutanten mit dem Befehle ansgeſandt, 
alle in ſeiner Nähe befindlichen Truppen ſofort 
ihre Marſchroute ändern und jener Staubwolke 
nacheilen zu laſſen, während er ſelbſt an der 
Spitze der Kavallerie querfeldein davon ſprengte, 
um der Staubwolke den Weg abzuſchneiden. 
All das ſei geſchehen, ohne daß Lord Roberts 
benachrichtigt worden, oder auch nur eine Ahnung 
davon gehabt habe. 

Der Flankenangriff der Buren, 
den wir geſtern unter „Neueſt. Nachr.“ meldeten, 
hat nicht den gewünſchten Erfolg für dieſelben 
gehabt, trotz tapferen Draufgehens. ; 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Selbſt Lord Roberts erkennt letzteres in 
ſeinem Bericht vom 1. Mai aus Bloemfontein 
an. Er ſchreibt: „Die Buren waren am Sonn⸗ 
abend und Sonntag ſehr ausdauernd in ihren 
Angriffen rund um Thabanchu, aber die Stellung, 
welche General Rundles Diviſion innehat, iſt 
ſehr ſtark. Rundle wurde auch durch die unter 
General Frenchs Oberbefehl ſtehenden Kavallerie⸗ 
brigaden Gordon und Dickſon ſowie durch die 
Infanteriebrigade Smith⸗Dorrien und eine Ab⸗ 
teilung berittener Infanterie unter Jan Hamilton 
unterſtützt.“ 

Die Stellung der Buren bei Thabanchu 
iſt faſt un einnehmbar. Die Berge, die 
ſteiler ſind als bei Colesberg, dehnen ſich auf 
Meilen rings um die Stadt aus. Die Lage iſt 
heute unverändert. Es hat den ganzen Montag 
über ein lebhafter Artilleriekampf ſtatt⸗ 
gefunden. Eine Kolonne unter Führung des 
Generals Hamilton iſt in nordweſtlicher Richtung 
vorgerückt und hat die Stellung des Feindes 
ausfindig gemacht, der auf weite Entfernung 
feuert. 

Ein Telegramm aus Tabanchu von Montag 
Nacht meldet, herumſtreifende Buren fingen 


in der letzten Nacht einen eng liſchen 
Convoi zwiſchen Dewetsdorp und 
Thabanchu ab. Glücklicherweiſe kam gerade 


beſetzt. Die Generäle Jan Hamilton und 
und Smith Dorrien haben ſtarke Stellungen 
auf dem Wege nach Norden eingenommen, Ge⸗ 
neral Rundle ſteht gegenüber der Front der 
Burenpoſitionen. 

Dies ſtarke britiſche Streitmacht, welche 
Wepener entſetzt hat, hat dieſen Platz wieder 
vollſtändig geräumt. 

Außerdem ſcheinen ſich 

Aktionen auf beiden äußerſten Flügeln 
vorzubereiten. Vom Kriegsſch g u⸗ 
platz im Weſten kommt heute die Beitätis ung, 
daß eine Burenabteilung, etwa 200 Mann 
ſtark Windſorton ſüdweſtlich von Warren- 
ton auf dem rechten Ufer des Baal beſetzt 
hat. Das bedeutet eine bedenkliche Be der o h⸗ 
ung der britiſchen Stellung bei Warren⸗ 
ton. Würde dieſe Abteilung hier den Fluß 
überſchreiten, ſo würde ſie der bei Warrenton 
ſtehenden engliſchen Truppe direkt in den 
Rücken kommen können. 


Aus Natal 
kommt heute nach längerer Pauſe eine Nachricht, 
die darauf hinzudeuten ſcheint, daß die Buren 
wieder mehr Thätigkeit zu entwickeln ge⸗ 
willt ſind, als bisher. 

Aus Ladyſmith, 30. April wird gemeldet: 
Der Feind hat aufgehört, Patrouillen nach 
unſerer Flanke zu entſenden. General 
Botha iſt von Pretoria zurückgekehrt 
und hat den Oberbefehl über die Streit⸗ 
kräfte der Buren wieder übernommen. Nachdem 
General Buller von der Veröffentlichung 
der tadelnden Kritik des Marſchalls Roberts 
Kenntnis erhalten hatte, ſandte er Roberts ſofort 
ſeine Demiſſion ein, die dieſer jedoch ab⸗ 
lehnte. 

* 
* 
Die Ausweiſung der Engländer 
aus Transva al iſt durch die Exploſion 
in Johannesburg in ein verſchärftes 
Tempo gekommen. Die Regierung hat unterm 
30. April eine neue Proklamation erlaſſen, durch 
welche angeordnet wird, daß die noch zurückge⸗ 
bliebenen britiſchen Unterthanen mit 
wenigen Ausnahmen die Republik binnen 
48 Stunden zu verlaſſen haben. 
Zugleich iſt ein beſonderer Sicherheitsdienſt zum 
beſſeren Schutze der ungariſchen und italieniſchen 
Arbeiter auf den Werken der Regierung einge- 
richtet worden. 
Auch eine offene Thür. 

In etwas boshafter, aber fachlich gerecht⸗ 
fertigter Weiſe nagelt die „Roſſija“, ein ruſſi⸗ 
ſches Blatt, die Engländer auf ihr Prinzip der 
offenen Thür feſt. Die Zeitung ſagt bei Er⸗ 


lloniſchen Univerſität eine große p olniſche 


nicht als vorliegend erachtet werden. Unter Be⸗ 
rückſichtigung der Aufregung, in der ſich an dem 
Tage des Duells (1. Weihnachtsfeiertage) die 
hieſigen Einwohner befanden, wurde nur auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mk. oder 3 Tage Gefängnis 
erkannt. 


örterung des Durchzuges engliſcher Truppen durchlbury feierte gleichfalls den militäriſchen und 
Beira: moraliſchen Beiſtand der Kolonien, welcher Eng⸗ 
Wenn dies keine Neutralitätsverletzung iſt, wie land zu einer bedeutenderen Nation gemacht 
die engliſchen Blätter offiziös verſichern, dann iſt! habe als vorher. Das britiſche Reich werde 
nunmehr den ruſſiſchen Fr eiwilligen⸗ künftighin im engeren Zuſammenſchluß in 
abteilungen die beſte Gelegenheit gegeben, größerer Machtfülle daſtehen und be⸗ 
ebenfalls via Beira nach Trans trachtetgleichgiltig die ein mütige Ver⸗ 
vaal zu gehen. England proklamirt Beiralurteilung ſeitens verſchiedener an⸗ 
als „offene Thür“ und bei dem ausgeſprochenen[derer Nationen, namentlich ihrer Stra⸗ 
Gerechligkeitsſinne, den man in jenem Lande hat, [ßenpreſſe. (Na, na! D. Red.) 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß es dieſe offene Thür Amerika. 
nicht als alleiniges Vorrecht für ſich beanſprucht. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt, 
Die ruſſiſchen Freiwilligen könnten ja einmal wird des Kriegsſekretärs Root Aufſehen er⸗ 
das Exempel auf die Probe machen. regende Erklärung, die amerikaniſche Regierung 
Aus Liſſabon wird gemeldet, daß ſich in werde bald genötigt ſein, die Monroelehre 
Oporto ein Regiment portug ieſiſcherſ nötigenfalls mit Waffengewalt aufrechtzuerhalten, 
Freiwilliger für das Burenheer als als verſteckte Warnung an Deutſchland 
Pro teſt gegen die Erlaubnis der portugieſiſchen betrachtet, ſeinen Ehrgeiz in Südamerika 
Regierung, britiſche Truppen in Beira zuſ zu zähmen und nicht zu verſuchen, deutſche 
landen, bildet. Gleichzeitig ſoll dies beweiſen, Kolo nien in Braſilien zu gründen. 
daß die portugieſiſche Nation mit den Buren] Etwaige Verſuche Deutſchlands, feſten Fuß auf 
ſympathiſirt. Die Republikaner organiſiren Buren⸗ dem amerikaniſchen Feſtlande zu faſſen, müßten 
meetings, Kinder tragen Matroſenmützen mit den ſchließlich zu einem ernſten Zwiſt zwiſchen den 
Worten „Boer“ und „Krüger“ in goldenen Buch⸗ Vereinigten Staaten und Deutſchland führen. 
ſtaben. Staatsſekretär Hay wird die Abordnung 
der Burenrepubliken genau ebenſo be⸗ 
handeln wie jede andere Perſönlichkeit in her⸗ 
vorragender Stellung, welche der Regierung der 
Vereinigten Staaten einen Beſuch abſtattet. Sie 
wird ebenſo empfangen werden, wie z. B. Montagne 
White. Der Staatsſekretär wird ihnen indeſſen 
nicht die Kompetenz zugeſtehen, in irgend welche 
Verhandlungen mit den Staatsdepartement ein⸗ 


zutreten. 
China. 

Li Hung Chang hat, ſo wird aus Hong⸗ 
kong geſchrieben, die kühnſten Erwartungen, die 
in ihn geſetzt wurden, als ſeine plötzliche und 
überraſchende Ernennung zum Vizekönig 
yon Canton erfolgte, bei Weitem übertroffen, 
und ſeinen Ruf als energiſcher und rückſichts⸗ 
loſer Verwalter ſeit langer Zeit jetzt wieder ein⸗ 
mal auf das Glänzendſte gerechtfertigt. Seine 
Hauptaufgabe in Canton war, neben der Her⸗ 
ſtellung des Einvernehmens mit den Franzoſen, 
vornehmlich die Unterdrückung der 
Piraten, und ſeit der kurzen Zeit, die Li in 
Canton ſchaltet, iſt ſchon ein heilſamer Schreck 
in die Bande gefahren. Seine Juſtiz zeichnete 
ſich in erſter Linie durch Schnelligkeit aus, da⸗ 
neben durch eine Strenge, um nicht zu ſagen 
Grauſamkeit, die dem, der die Piraten nicht 
kennt, leicht als übertrieben erſcheinen kann, in 
Wirklichkeit aber das einzige Mittel war, um 
etwas gegen ſie auszurichten. Li hält ſeine Be⸗ 
amten in einem fort in Athem: wer Piraten 
fängt, wird belohnt, wer ſie entwiſchen läßt, wird 
beſtraft. Das hat gewirkt, und die drei am 
meiſten gefürchteten Banditenführer, Au San, 
Fo Tan Hoi und Kin Lin haben einen ſolchen 
Reſpekt vor dem Alten bekommen, daß ſie das 
Feld ihrer Wirkſamkeit wo anders hin verlegten. 
Sie ſollen ſich in den Bergen verborgen halten, 
aber Li läßt ihuen keine Ruhe und hat Truppen 
hinter ihnen her geſandt. 


das in der einen Hand ein ſtumpfes Stäbchen 
hielt, erhielt von ſeiner Spielkameradin einen 
Stoß in den Rücken, fiel nieder und ſtieß ſich 
hierbei den Stab weit in den Hals. Nach 
wenig Stunden war das Kind tot. ö 

Graudenz, 30. April. In dem Eiſenbahn⸗ 
zuge 510, der 3 Uhr 6 Minuten Nachmittags Memel, 30. April. In der Nacht zum 
von Graudenz nach Thorn abfährt, wurde am] Sonntag gegen ½ 1 Uhr brach in Dittauen 
Sonntag Nachmittag von der Rothhöferſtraße in Großfeuer aus und griff bei dem ſtarken 
Graudenz aus ein Fenſter eingeworfen. Weſtwinde ſo ſchnell um ſich, daß eine Rettung 
Eine Scheibe wurde zertrümmert und eine junge] nicht möglich war. Das Feuer erfaßte die Ge⸗ 
Dame leicht verletzt. i | bäude des Beſitzers Jacob Lankuttis, Brieſträgers 

Neuenburg, 30. April. Ein Opfer des un⸗ Piklaps, Beſitzers Friedrich Pietſch und der 
vorſichtigen Radfahrens iſt der Tiſch⸗ Witwe Marinke Kawohl, und es brannten im 
lermeiſter Chmilecki von hier geworden. Frei⸗ ganzen drei Wohn- und zwölf Wirt⸗ 
tag unternahm er eine Fahrt, wobei er mit ſchaftsgebäude mit ſämtlichem toten 
ſtarkem Winde zu kämpfen hatte. Als er nach] Inventar bis auf die Fundamente nieder. 
Hauſe kam, legte er ſich krank zu Bett. Nach] Die Gebäude waren ſämmtlich verſichert, das 
kaum 24 Stunden war der kräftige Menſch eine Inventar jedoch nicht, und da ſehr wenig ge⸗ 
Leiche. rettet werden konnte, erleiden die Betroffenen 

Roſenberg, 1. Mai. Unſchuldig Ver⸗ einen erheblichen Schaden. Zwei domitzilloſe 
urteilter. Recht traurig iſt es dem Händler] Arbeiter ſind, nach dem „M. D.“, als der 
Fiſchko Limberg aus Grajewo in Rußland er⸗[Brandſtiftung verdächtig feſtgenommen und 
gaugen. Er befand fi, am 20. November v. J.] heute in das hieſige Juſtizgefängnis eingeliefert. 
im Lonkowskiſchen Gaſthauſe zu Frödenan bei * Inowrazlaw, 1. Mai. Bei der heutigen 
Dt.⸗Eylau. Dem Gaſtwirt L. wurde an dem Wahl des erſten Bürgermeiſters 
Tage eine Kiſte Zigarren geſtohlen. Sein Dienſt⸗ erhielt Schmock z. Zt. Gemeindevorſteher 
junge, der 14 Jahre alte Wilhelm Schmidt, in Treptow bei Berlin von 29 Stimmen 21; 
wurde dabei betroffen, als er eine Zigarre rauchte; je + Stimmen erhielt der Amtsrichter Grieß⸗ 
darüber zur Rede geſtellt, woher er die Zigarre] Tremeſſen und Rechtsanwalt Snoy⸗Namslau. 
habe, erklärte er, zwei Zigarren von Limberg ge⸗ Erſter Bürgermeiſter Fredrichs⸗Liegnitz hatte feine 
ſchenkt erhalten zu haben. Um zu prüfen, ob] Kandidatur zurückgezogen. . 
dieſe Angabe richtig wäre, erhielt Schmidt von Bromberg, 1. Mai. Geſtern Abend erſchoß 
L. 20 Pfg., wofür er von Limberg Zigarren im Flur des Stadttheaters der Billeteur Krenz 
holen ſollte. Schmidt ging in den Gaſtſtall, den Kaſtellan Milewski mit einem Revolver, den 
wo L. mit ſeinem Fuhrwerk ſich aufhielt, und Krenz für ungeladen hielt. Die Waffe war in 
brachte nach kurzer Zeit vier Zigarren, die er[der Garderobe aus den Ueberzieher des Guts⸗ 
von L. gekauft haben wollte. Als nun auch beſitzers Römer aus Gogolinke bei Güldenhof der 
noch bei der Durchſuchung des Stalles die Kiſte das Theater beſuchte, gefallen. Milewski war auf 
Zigarren auf dem Wagen des L. gefunden wurde, der Stelle tot. Der Schuß traf den Milewski 
ſchien deſſen Schuld zweifellos erwieſen. Er in den Unterleib. Der Getroffene ſchrie, die 
wurde verhaftet und trotz fortgeſetzter Unſchuld⸗ Arme über einander kreuzend, auf, ging die Stufen 
beteuernngen am 2. Februar d. 38. zu vier Mo⸗ der Treppe hinab und brach dann zuſammen. 
naten Gefängnis verurteilt. Einige Wochen nach] Der auf ſo traurige Weiſe ums Leben gekommene 
dem Termin geſtand Schmidt ein, ſelbſt Milewski hinterläßt die Frau und ſieben unerzogene 
den Diebſtahl ausgeführt und die Zigarren, als Kinder. — Ein frecher Diebſtahl wurde 
der Stall durchſucht werden ſollte, dem Limberg geſtern in Rios Hotel von einer Frauensperſon ver⸗ 
in den Wagen gelegt zu haben; vorher habe er übt; zum Glück hat die Kriminalpolizei die Thäterin 
ſie hinter der Futterkiſte verſteckt gehabt. Im alsbald ermittelt und dingfeſt gemacht und ihr 
Wiederaufnahmeverfahren wurde Limberg freige⸗[das geſtohlene Gut wieder abgenommen. Die 
ſprochen, auch wurde die Staatskaſſe für ver⸗[Diebin hatte einer Dame aus Breslau aus einer 
pflichtet erklärt, an Limberg eine Entſchädigung Ledertaſche, die ſie gewaltſam geöffnet hatte, 
zu zahlen. L. hat alſo 5 Monate unſchuldig im 400 M. in deutſchen Banknoten, 200 Fr. in 
Gefängnis zugebracht. 19 5 franzöſ. Kaſſenſcheinen und 15 M. in Gold ſo⸗ 

Dt. Enlau, 1. Mai. 3 Perſonen ge⸗ wie einige Tafeln Chokolade herausgenommen. 
tötet, ſechs verletzt. Ein ſchwerer Un⸗ Die franzöſiſchen Scheine hatte fie einem Herrn 
glücksfall ereignete ſich am Sonnabend in dem { 
benachbarten Winkelsdorf. Das Wohnge⸗ 
bäude des Beſitzers Mroß ſollte neu untermauert 
werden, zu welchem Zwecke der Dachſtuhl nach 
Abbruch der Mauern geſtützt worden war. 
Plötzlich ſtürzte der Dachſtuhl ein und begrub 
ſämmtliche darunter befindliche Perſonen. Es 
wurden unter den Trümmern als Leichen 
hervorgezogen der Beſitzer des Hauſes, Mroß 
und deſſen Couſin, ferner der Maurer Nawa⸗ 
kowski aus Leckart; ein Maurer erlitt einen 
Beinbruch, ein Maurerpolier eine Kopfwunde. 
Außer dieſen verunglückten vier Männern wurden 
noch die Frau Mroß und mehrere Kinder unter 
den Trümmern begraben, kamen jedoch wunder⸗ 
barer Weiſe mit heiler Haut davon. 770 

Marienburg, 30. April. In dem Dis⸗ 
ziplinarverfahren, welches gegen den Polizei⸗ 
kommiſſarius Scheffler von hier einge⸗ 
leitet war, iſt die Entſcheidung in letzter Inſtanz 
vor dem Oberverwaltungsgericht in Berlin er⸗ 
folgt. Der Bezirksausſchuß hatte Herrn Sch. 
wegen disziplinariſcher Uebertretungen zu einer 
Geldſtrafe von 90 Mk. verurteilt, wogegen die 
Regierung Berufung einlegte. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht verwarf die Berufung der Re⸗ 
gierung und ließ es bei dem Urteil. Hiernach 
muß nun Herr Scheffler wieder in ſein Amt 
eingeſtellt werden und die zurückbehaltene Hälfte 
ſeines Gehalts in der Höhe von etwa 1000 Mk. 
ausbezahlt erhalten. 

Allenſtein, 30. April. Am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertage 1899 fand im hieſigen Stadtwalde 
zwiſchen dem Oberleutnant von Stielow und 
Unterleutnant Rau vom hieſigen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 150 ein Duell ſtatt, in welchem 
von Stielow ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
einige Stunden ſpäter an den Verletzungen ver⸗ 
ſtorben iſt. An dies Duell knüpfte das katho⸗ 
liſchen „Allenſteiner Volksblatt“ in einem Artikel 
an und ſagte, daß Leutnant Rau zuerſt den 
Oberleutnant von Stielow beleidigt und dann 
ermordet habe, natürlich nicht mit einem Meſſer, 
ſondern miteiner Piſtoleim Duell. Ein ſolcher Menſch, 
ſo hieß es in dem Artikel weiter, müſſe auf das 
Schaffot. Leutnant Rau und das Offizierkorps des 
Jufanterie⸗Regimeuts Nr. 150 ſtellten Strafanträge. 
Die Strafkammer billigte heute dem Ange⸗ 
klagten den Schutz des 8 193 St.⸗G.⸗B. zu, 
führte aber aus, daß der Ausdruck „Mörder“ 
eine Beleidigung für den Leutnant Rau it, 
da von einem Morde durchaus nicht die Rede 
ſein kann. Der Angeklagte hätte ſtatt „ge⸗ 
mordet“ ſagen müſſen: „g etötet“, und er 


Bryan und die Burenfrage. 

Aus Chicago wird gemeldet: Der Prä⸗ 
ſidentſchaftskandidat Bryan erklärte in einer 
längeren Rede, daß, wenn er zum Präſidenten 
gewählt werde, die demokratiſche Partei öffent⸗ 
lich ihre Sympathie für die Buren zum 
Ausdruck bringen würde, und daß fie die Ver⸗ 
mittelung der Vereinigten Staaten 
den beiden kriegführenden Parteien anbieten 
würde, ohne daß England ſich dem widerſetzen 
könnte. 

In Kapſtadt liegt ein halbes Dutzend 
engliſcher Kriegskorreſp ondenten ſchwer 
krank danieder. Vier von ihnen ſind körperlich 
ſo gebrochen, daß ſie heimkehren. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. | 

Geſtern Dienstag wurde Di Liſte des Ge⸗ 
folges des Kaiſers bei ſeiner Reiſe uach Berlin 
bekannt gegeben, aus der hervorgeht, daß es ſich 
bei dem Beſuch auch um politiſche Angelegen⸗ 
heiten und Beratungen handeln wird, da neben 
dem Miniſter des Aeußeren auch der Chef 
ſeines Kabinets, ferner mehrere hohe Beamte der 
kaiſerlichen Kabinetskanzlei und Militärkanzlei 
mit nach Berlin gehen. — In Krakau hat ſich 
ein Comité galiziſcher Polinnen gebildet, das 
anläßlich der 500jährigen Jubelfeier der Jagel⸗ 


Frauenverſammlung einberufen wird. 
Es ſoll dies eine Huldigung für die Königin 
Jadwiga, die Begründerin der Jagelloniſchen 
Univerſität ſein. Aber in zweiter Linie ſoll den 
Polinnen aller Stände und aller Geſellſchafts⸗ 
klaſſen in den ehemaligen polniſchen Landes⸗ 
teilen Gelegenheit geboten werden, ſieh über ihre 
allgemeinen nationalen Intereſſen auszuſprechen. 
Anfang Mai wird ein näheres Programm be⸗ 


kannt gemacht. 
Rußland. : 

Vor dem Kaiſer und der Kaiſerin fand am 
Montag in Moskau eine große Parade der 
Tuppen ſtatt, bei welcher 40 Bataillone Infan⸗ 
terie, 6 Eskadrons Kavallerie, 4 Sotnien Koſaken 
und 36 Geſchütze in Front ſtanden. Alle Straßen, 
welche den Theaterplatz, auf welchem die Parade 
ſtatifand, begrenzen, waren von Volksmaſſen dicht 
beſetzt, welche dem Kaiſer und der Kaiſerin be⸗ 
geiſterte Kundgebungen darbrachten. — Wegen 
des Ablebens der Großfürſtin Alexandra Petrowna 
erfahren die Feſtlichkeiten eine Unterbrechung. Die 
Beiſetzung der Leiche der Großfürſtin erfolgt auf 
dem Friedhofe des Kloſters in Kiew. Der Auf⸗ 
enthalt des Kaiſerpaares in Moskau wird um 
eine Woche verlängert, in welcher Zeit die Hof⸗ 
feſtlichkeiten ihre Fortſetzung erfahren; die glän⸗ 
zendſte derſelben wird ein Koſtümball beim 
Generalgouverneur Großfürſten Sergius 
ſein. Auch das Namensfeſt der Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna am 6. Mai wird noch in 
der alten Hauptſtadt gefeiert. Erſt nachher über⸗ 
ſiedelt das Kaiſerpaar nach Zarskoje Sſelo, um 
dort bis zum Sommeranfang zu verweilen. 

Die „Slowo Polskie“ erfährt, daß in War⸗ 
ſchau Arbeiterunruhen ſtattfinden. Sonn⸗ 
tag wurden rote Fahnen mit Aufſchriften: 
„Den polniſchen Arbeitern der Achtſtundentag“, 
aufgeſteckt. Abends veranſtalteten die Arbeiter 
einen Auszug, wurden jedoch von der Polizei 
und von Koſaken auseinandergejagt. 200 Ar⸗ 
beiter ſind verhaftet. 

Belgien. 

Am Sonntag fand in Brüſſel eine Kund⸗ 
gebung der belgiſchen Arbeiterſchaft für 
einn ausreichende ſtaatliche Altersver⸗ 
ſicherung ſtatt. Die Zahl der Demonſtranten 
wird auf 60 000 geſchätzt. Der älteſte Arbeiter 
und der Abgeordnete Furnemont hielten Anſprachen. 
Letzterer verhöhnte den gänzlich ungenügenden 
Gesetzentwurf der Regierung. 

ED 1 

London, 30. April. Bei dem Zeitmahl| , 
der britiſchen Reichsliga wurde der Prinz von Provinzielles. 
Wales anläßlich ſeiner Lebensrettung feſtlich Culm, 30. April. Ein Ung lü cks fall] wäre ſtraflos geweſen. So liege aber in der 
empfangen. Er dankte und wies auf die Kriegs⸗ ereignete ſich in der Familie des Eigentümers] Form eine Beleidigung des Leutnants vor, 
leiſtung der Kolonialtruppen hin. Salis ⸗IF. Weinrowski. Das achtjährige Töchterchen, eine Beleidigung des Offizierkorps konnte 


ihn zu lenken. 

Budfin, 30. April. Die Frau Albertine 
Schendel hierſelbſt, der ſeiner Zeit in Berlin 
auf der Stadtbahn beide Beine abgefahren 
wurden, iſt mit ihren Rentenanſprüchen endgiltig 
abgewieſen, da der Bahnverwaltung ein Ver⸗ 
ſchulden nicht nachgewieſen werden konnte. Der 
unalücklichen Frau iſt jetzt in Folge eine Gnaden⸗ 
geſuchs vom Kaiſer eine Penſion von 120 
Mark jährlich gewährt worden. 

Mogilno, 30. April. Herr Sigismund von 
R zan ski hat fein im Kreiſe Mogilno belegenes, 
gegen 300 Morgen Areal umfaſſendes Rittergut 
Padniewo an die Anſiedelungskommiſſion 
verkauft. Das Gut war über 80 Jahre im 
Beſitze der Familie v. Rözauski. 


K—— —!—— . — —— —e— 


Lokales. 
Thorn, den 2. Mai 1900. 

— perſonalien bei der Eiſenbahn. Ver⸗ 
ſetzt: Stationsverwalter Bolk von Unislaw 
nach Culmſee; die Stationsaſſiſtenten Bauer 
von Argenau nach Unislaw als Stationsverwalter 
und Jandt von Culmſee nach Kreuz. 

— Don der Reichsbank. Am 15. Mai 
d. Is. wird in Ohligs eine von der Reichsbank⸗ 
ſtelle in Düſſeldorf abhängige Reichsbankneben⸗ 
ſtelle mit Giroverkehr eröffnet werden. i 

— Chorner Liedertafel. In der geſtrigen 
Verſammlung erſtattete der Rendant den Kaſſen⸗ 
bericht für das am 1. April abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr, der in Einnahme und Ausgabe auf 2184 
Mark aufgeht. Die Mitgliederzahl beträgt zur 
Zeit 252, darunter 81 Sänger. Die Jahres- 
rechnung war von den Rechnungsreviſoren geprüft 
und die Entlaſtung beantragt, die ſeitens der 
Berfammlung dem Rendanten erteilt wurde. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende brachte noch ein Schreiben 
des Arbeitsausſchuſſes für das hier ſtattfindende 
Sängerfeſt ſowie das Programm für daſſelbe zur 
Kenntnis der Verſammlung. 

— Für das Sängerfeſt iſt, nachdem die. 
Genehmigung der Benutzung des Exerzierhauſes 
an der Wilhelmskaſerne für das Hauptkonzert, 
ſowie der Garniſonkirche für das Kirchenkonzert 
erteilt, das Feſtprogramm den Bundesvereinen zu⸗ 
gegangen und wie folgt feſtgeſetzt: Sonnabend 
den 16. Juni Abends 5—6 Uhr Empfang der 
Abgeordneten für den Sängertag, deſſen Bera⸗ 
tungen um 6 Uhr im Schützenhauſe beginnen. 
8 Uhr Abends Konzert in der Garniſon⸗ 
kirche. Nachdem gemütliches Beiſammenſein der 
Sänger und des Ehrenausſchuſſes, ſowie der An⸗ 
gehörigen und Inſtrumentalkonzert im Schütz en⸗ 
hausgarten, bei ungünſtiger Witterung im 


Von der Yarifer Weltausſtellung. 
Paris, 1. Mai. 

In den Mittagsſtunden war in ganz Paris 
das Gerücht verbreitet, Village Suiſſe 
auf der Weltausſtellung brenne. Die Feuerwehr 
wurde ſogar von drei Seiten alarmirt. Polizei⸗ 
präfekt Lepine und Generalkommiſſar Picard 
fuhren in aller Eile zur angeblichen Brandſtätte. 
Es war aber blinder Lärm. Die Feuerwehr 
konnte wieder abrücken. 

Um 3 Uhr Nachmittags ſtürzte in dem Feſt⸗ 
ſaal ein hohes Gerüſt zuſammen, auf dem 
vier Maler gearbeitet hatten. Drei waren ſo⸗ 
fort tot, der vierte erlitt einen Schädelbruch; 
ſein Zuſtand iſt hoffnungslos. Solche Unfälle 
haben ſich übrigens während der Ausſtellungs— 
arbeiten mehrfach ereignet. Die Unfallschronik 
von der Ausſtellung ſoll bisher ſechzehn⸗ 
hundert Verunglückte betragen. 

Im Auftrage des Präſidenten Loubet be⸗ 
ſuchte heute ein Ordonnanzoffizier 
die bei dem Unglück in der Weltausſtellung 
Verletzten und verteilte Hilfsgelder an die⸗ 
ſelben. Infolge einer Aufforderung des Polizei⸗ 
präfekten Lepine ordnete der Generalkommiſſar 
der Ausſtellung Picard an, daß mehrere den 
Anforderungen an die Sicherheit nicht 
genügende Schauſtellungen in der 
Ausſtellung zu ſchließen ſeien. 

Präſident Loubet eröffnete heute Nachmittag 
das Palais in den Champs Elyſées, welches 
die Abteilung der ſchönen Künſte umfaßt. Bei 
ſeinem Rundgange durch den großen Kunſtpalaſt 
wurde Loubet am Eingang der deutſchen Ab⸗ 
teilung vom deutſchen Generalkommiſſar Geh. 
Ober⸗Regierungsrat Richter begrüßt. Loubet 
beſichtigte die deutſche Abteilung mit großem 
Intereſſe und ſprach ſchließlich dem deutſchen 
Generalkommiſſar ſeive Bewunderung über die 
prächtige, ſtimmungsvolle Ausſchmückung der 
deutſchen Säle aus. 


in ſein Zimmer gelegt, um den Verdacht uf 


Saal. Sonntag früh 6 Uhr Choralblaſen vom 
Rathausturm, um 9½ Uhr Frühkonzert im 
Ziegeleipark. Von 8—11 Empfang der Sänger 
auf den Bahnhöfen, um 9 Uhr Beſichtigung der 
Thorner Sehenswürdigkeiten. (Verſammlungsort 
Rathaushof.) 11 ½ Uhr Begrüßung der Sänger 
und Generalprobe zum Hauptkonzert in dem 
Exerzierhauſe. 1 Uhr gemeinſames Mittageſſen 
im Artushofe. 4 Uhr Hauptkonzert im Exer⸗ 
zierhauſe. 4 Uhr Inſtrumentalkonzert im Ziegelei⸗ 
park. 5½ Uhr Feſtzug der Säuger vom Exer⸗ 
zierhauſe nach dem Ziegeleipark. Daſelbſt Ge⸗ 
an gsvorträge der einzelnen Vereine. Für 
Montag den 18. Juni iſt noch ein Ausflug nach 
Eiechocinek geplant. Das Kirchenkonzert wird 
von den drei hieſigen Männergeſangvereinen 
„Liedertafel“, „Liederkranz“ und „Liederfreunde“ 

ausgeführt und weiſt folgende drei Geſamtchöre 
auf: a Hymne von Beethoven, b Halleluja aus 

Mendelsſohn's „Elias“ arr. von Finſterbuſch, 
e „Sei Du mit mir“ von Tſchirch mit Orcheſter⸗ 
und Orgelbegleitung, dann drei Einzelchöre, ſo⸗ 
wie Solis und Orgelvorträge. 


— das Bootshaus des Rudervereins hat 
heute wieder feinen Sommer⸗Standort einge⸗ 
nommen. 


— An dem Gauturntag am 20. d. Mts. 
in Bromberg werden als Vertreter des hieſigen 
Turnvereins die Herrn Kraut, Goldenſtern, 
Löwenſon und Schüler teilnehmen. Sollte noch 
mit dem Gauturntag ein allgemeines Turnen 
verbunden werden, ſo wird ſich vom hieſigen 
Turnverein eine größere Anzahl Turner daran 
beteiligen. 


— der Landwehrverein hält Sonnabend, 
den 5. d. Mts. im Tivoli eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab, auf der der erſte Vorſitzende Herr Land⸗ 

richter Technau den dritten Vortrag über das 
Bürgerliche Geſetzbuch halten wird und zwar über 
Kauf, Vertrag, Pacht und Miete. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den allgemein intereſſierenden Vortrag 
iſt ein ſehr zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. In 
voriger Verſammlung iſt der Vortrag wegen zu 
geringer Beteiligung ausgefallen. 

— der Kriegerverein hielt am Sonnabend 
im Schützenhauſe eine Hauptverſammlung ab, 
die der Vorſitzende Herr Grenzkommiſſar Maercker 
mit einem Hinweis auf die bevorſtehende Groß⸗ 
jqährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen und daran 
anſchließenden dreimaligen Hoch auf den Kaiſer 
und den Kronprinzen eröffnete. Der Verein 
zählt 10 Ehren⸗ und 349 ordentliche Mitglieder, 
2 Kameraden wurden durch Handſchlag auf die 
Satzungen verpflichtet. Das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden Baum wurde in üblicher 
Weiſe geehrt. Dem früheren Gouverneur von 


Thorn, Exzellenz Rohne, iſt zu ſeiner ſilbernen 


Hochzeit ein Glückwunſchtelegramm überſandt 

worden, wofür jeine Exzellenz ſchriftlich gedankt 
und der Vereinskaſſe einen Geldbetrag überwieſen 
hat. Desgleichen wurde dem Kameraden Richter I 
zu ſeiner ſilbernen Hochzeit der Glückwunſch des 
Vereins übermittelt. Es wurde beſchloſſen, das 
25⸗jähtige Stiftungsfeſt, verbunden mit der Sedan⸗ 
feier, am 25. Auguſt in den Etabliſſements 
Viktoria⸗ und Volksgarten und das Kinder- und 

„ Erntefeſt am 1. Juli im Tivoli zu feiern. Dem 

Kaiſer Wilhelm⸗Denkmalfonds werden aus dem 
Ueberſchuſſe der Kriegsfeſtſpiele 150 Mk. über⸗ 
wieſen. In die Einquartierungskommiſſion für 
den Sanitätskolonnentag wurden die Kameraden 
Dümler, Kaliski, Kühn und Sczepan gewählt. 
Die nächſte Hauptverſammlung findet aus Anlaß 
der Großjährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen 
am Sonntag den 6. Mai, Vormittags 11½ Uhr 
im Vereinslokale ſtatt. 


— Aebungs⸗Mannſchaften. Die ſeit dem 
19. April d. Is. zur Ableiſtung einer 
14 tägigen Uebung einberufenen Uebungsmann⸗ 
ſchaften der Fußartillerie und Infanterie ſind 
nach abgeleiſteter Uebung heute ſämtlich wieder 
in ihre Heimat entlaſſen worden. Für Fuß⸗ 
artilleriſten werden in dieſem Jahre keine Uebungs⸗ 
kurſe mehr eingerichtet, dagegen übt die II. Rate 
der Provinzial⸗Infanterie in der Zeit vom 9. 
Mai bis zum 22. Mai d. Is. und zwar in 
Thorn bei dem Infanterie-Regiment von der 


Marwitz und dem II. Bataillon Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 176. 


— Königsurlaub. Im Herbſte jedes Jahres 
können Kavalleriſten und Mannſchaften der 
reitenden Artillerie ausnahmsweiſe nach vollen⸗ 
deter zweijähriger Dienſtzeit zur Dispoſition der 
Truppenteile von dieſem beurlaubt werden ſog. 
Königsurlaub. Damit ſolchen Mannſchaften, 
deren häusliche und gewerbliche Verhältniſſe eine 
Dispoſitious⸗Beurlaubung beſonders wünſchens⸗ 
wert machen, dieſe Vergünſtigung in erſter Linie 
zu Gute kommen kann, ſind die Ortsbehörden 
des Kreiſes angewieſen, den Angehörigen der ge— 
nannten Mannſchaften, welche im zweiten Dienſt⸗ 
jahre ſtehen, anheim zu geben, etwaige dahin⸗ 
gehende Anträge unter ausführlicher Darlegung 
der Gründe, welche die Beurlaubung notwendig 
erſcheinen laſſen, bis zum 1. Juli d. Is. bei dem 
zuſtändigen Landrat anzubringen. 


— Weſtpreußiſche Handwerkskammer. Zu 
der Montag in Danzig abgehaltenen konſtituiren⸗ 
den Verſammlung waren ſämmtliche 38 Kammer⸗ 
mitglieder und 14 Mitglieder des Geſellenaus⸗ 
ſchuſſes erſchienen; ein Mitglied des Geſellen⸗ 


kommiſſar Herr Regierungsaſſeſſor Haſſel⸗Danzig 


Danzig 
übernahm den 
Anſprache, in 
deutſamkeit der neuen Organiſation hinwies, zum 
Schluß der Förderung des Handwerks gedachte 
und ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch aus⸗ 
brachte. An Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
wurde ein Telegramm geſandt. Als ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender wurde Herr Fleiſchermeiſter 
Illmann⸗Danzig, ferner in den Vorſtand die 
vier Abteilungsvorſtände Deppmeyer⸗Elbing, 


und Maurermeiſter Mehrlein- Thorn, ſowie 
als Schatzmeiſter Bäckermeiſter Krug Danzig 


Kammermitgliedern erfolgt war, die Geſchäfts⸗ 


angenommen waren, wurde der Etat für 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 14000 Mk. feſt⸗ 


Ausſicht genommen. Zum Schluß fanden Wahlen 
für die verſchiedenen Ausſchüſſe ſtatt. — In der 


Herren: für den Bezirk Danzig: Fleiſchermeiſter 
Illmann und Malermeiſter Krug⸗Danzig; für 


für den Bezirk Graudenz: Uhrmacher Kuno 
Brandt⸗Schwetz; für den Bezirk Thorn: Klempner⸗ 


Bezirk Konitz: Stellmachermeiſter Augnft Martens⸗ 
Zaſtrow. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen 
fanden die Wahlen der Ausſchüſſe ſtatt. In den 
Ausſchuß für das Lehrlingsweſen, deſſen Vor⸗ 
ſitzende die Vorſitzenden der Kammer ſind, wurden 
die Herren Schuhmachermeiſter Huſe⸗Danzig, 
Fleiſchermeiſter Hohnke⸗Dt. Krone, Schloſſermeiſter 
Münzel⸗Danzig, Wagenbauer Spänke, Tiſchler⸗ 
meiſter Neumann⸗Dirſchau und Friſeur Arndt⸗ 
Thorn, in den Berufungs⸗Ausſchuß aus der 
Meiſterabteilung die Herren Scheffler-Danzig, 
Schwarz⸗Neuteich, Lentz⸗Konitz, aus der Geſellen⸗ 
abteilung die Herren Kuſchinski⸗Brieſen, 
Blaumann⸗Danzig und Fenske⸗Freyſtadt, in den 
Rechnungs⸗Ausſchuß die Herren Wieſenberg⸗ 
Danzig, Gebbert⸗Konitz, Lepinski⸗Stras⸗ 
burg gewählt. 


größten Teil aufgebraucht. Nach einem Aus⸗ 
weis der Reichsdruckerei ſind bei dieſer die Be⸗ 
ſtände von folgenden Wertzeichen der älteren Art 
erſchöpft: Briefmarken zu 3, 5, 10, 20 und 50 
Pfennig, Poſtkarten zu 5 Pfennig, Poſtanweiſungen 
zu 10 und 20 Pfennig. 
Sorten nur noch Wertzeichen mit dem Bilde der 
Germania von der Reichsdruckerei zur Verteilung. 
Sobald die Beſtände bei den Oberpoſtdirektionen 
und den Verkehrsanſtalten ganz verkauft ſind, 
gelangen dann ausſchließlich 
neueren Art zu den angegebenen Werten in Ver⸗ 
kehr. Auch die übrigen Wertzeichen dürften im 
Laufe dieſes Jahres den Wechſel erfahren, ſo 
daß mit dem Ablauf des Jahres die neue Ge— 
rmania⸗Marke allgemein eingeführt ſein wird. 


Zeit brachten wir die Mitteilung, daß verſiegelte 
Poſtpackete von der Poſtverwaltung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika beanſtandet werden, 
weil ihr Inhalt von den Zollbeamten und den 
dazu berechtigten Poſtbeamten nicht leicht unter⸗ 
ſucht werden kann. Nach einer Bekanntmachung 


ſiegelte Poſtpackete, ſondern auch Kiſten mit feſt⸗ 
genageltem oder aufgeſchraubtem Deckel ſowie 
ſchloſſene Poſtpackete werden bis auf Weiteres 


Die Packete dürfen lediglich nach den Beſtimmungen 


ausſchuſſes fehlte. In Vertretung des Herrn 
Oberpräſidenten begrüßte Herr Oberpräſidialrat 
v. Barnekow die Verſammlung mit herzlichen 
Worten und wünſchte der Handwerkskammer 
beſten Erfolg. Sodann leitete der Staats⸗ 


zu Reſtaurationszwecken dienenden Teil des Aus⸗ 
ſtellungsgeländes, welch letzterer allein 4500 


Potsdam, 2. Mai. 


leuchten. Es ſollen für dieſen Zweck etwa 200 
Lampen in Betrieb geſetzt werden, dies dürfte die 
größte Anlage für Spiritusbeleuchtung ſein, 
welche bisher vorgeführt worden iſt. Außerdem 
wird die Abteilung für techniſche Zwecke der 
Centrale für Spiritus = Verwertung in einer 
Collektivausſtellung die neueſten und bewähr⸗ 
teſten Spiritus⸗Apparate zum Kochen, Heizen, 
Plätten u. ſ. w. vorführen. Den wichtigſten 
und intereſſanteſten Teil der Ausſtellung dürfte 
aber wohl die Vorführung der Spiritusmotore 
bilden. An dieſer Ausſtellung beteiligen ſich 
Gebrüder Körting in Körtingsdorf bei Hannover, 
die Daimler Motoren-Fabrit in Cannſtadt und 
die Motoren-Fabrik Oberurſel. Letztere wird 
Spiritus⸗Motore, Spiritus-Lokomobilen und auch 
eine Spirituslokomotive im Betriebe vorführen, 
letztere unter Benutzung eines vom Bochumer 
Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗Fabrikation 
gelegten Geleiſes. Vorausſichtlich wird auch die 
Gasmotoren-Fabrik Deutz mit Spiritus⸗Motoren 
auf der Ausſtellung erſcheinen. Es wird daher 
dieſes ſo wichtige und für die Ausdehnung des 
Verbrauchs von techniſchen Spiritus äußerſt aus⸗ 
ſichtsreiche Verwendungsgebiet zum erſten Male 
auf dieſer Ausſtellung in ſehr wirkungsvoller 
Weiſe vertreten ſein. 


— die Leutenot hat den Fiskus in die 
Lage gebracht, daß ihm Arbeitskräfte mangeln, 
um die einzuſchonenden Ländereien zu beſtellen. 
Infolgedeſſen hat der Miniſter verfügt, daß 
Schulkinder von zwölf Jahren an in Kulturar⸗ 
beiten, namentlich beim Pflanzen beſchäftigt 
werden ſollen. Die Kinder erhalten auf zwei 
Wochen Urlaub und ſind vom Unterricht befreit. 


— die Bauthätigkeit in der Stadt iſt in 
dieſem Jahre nicht beſonders rege. Von öffent⸗ 
lichen Gebäuden iſt die neue ſtädtiſche Feuerwache 
nunmehr unter Dach gebracht und bedarf es nur 
noch der Ausführung der Glaſerarbeiten, um ſie 
äußerlich fertigzuſtellen. Innerhalb wird aller⸗ 
dings der Maler und Bautiſchler noch manchen 
Tag arbeiten müſſen, indes ſteht die Beendigung 
aller Arbeiten in etwa vier Wochen zu erwarten. 
Das hübſche repräſentable Gebäude, das außer 
Wagenhäuſern auch Schlaf- und Wachräume für 
die Feuerwehrleute, Telegraphendienſtzimmer, auch 
im Obergeſchoß Dienſtwohnungen enthält, hat 
ſchon jetzt ein freundliches Aeußere und dürfte 
ſpäter in der dortigen Gegend nicht unweſentlich 
zur Hebung beitragen. Unfern davon, neben dem 
Thorner Hof ſprießt mächtig das neue Kreishaus. 
Hundert rührige Hände haben das Gebäude in 
der 6wöchentlichen Bauzeit ſchon bis zum 3. 
Stockwerk gefördert. Dasſelbe verſpricht ein kleiner 
Palaſt zu werden. Auch das Eckgrundſtück an 
der Breitenſtraße zwiſchen der Schloß⸗ und 
Gerberſtraße dürfte eins der ſchönſten modernſten 
Häuſer Thorns werden. Man beſtrebt ſich auch hier, 
die Bauplätze durch Errichtung hoher großer und 
gleichzeitig bequemer Wohnhäuſer ganz auszu⸗ 
nutzen, ein wünſchenswerter Fortſchritt, dem in 
den nächſten Jahren noch diverſe Gebäude be⸗ 


Paris, 2. Mai. 
die Wahl des Vorſitzenden, als welcher 
durch Zuruf Herr Zimmermeiſter Herzog⸗ 
gewählt wurde. Herr Herzog 
Vorſitz mit einer längeren 
welcher er auf die Be⸗ 


verfolgt. 


borgen. 
London, 2. Mai. 


Bruno Fiſcher⸗Graudenz, Bänſch⸗ Konitz 


gewählt. Nachdem alsdann die Zuwahl von 


ordnung ſowie verſchiedene Geſchäftseinteilungen Aicher belieben 


Mafeking, 1. Mai. 
geſetzt und die Einführung eines regelmäßig er⸗ 


ſcheinenden Gewerbeblattes für Weſtpreußen in ſprengen. Auf eine 


Dienstag⸗Sitzung wurde der Vorſtand 
durch Zuwahl ergänzt; gewählt wurden folgende 


den Bezirk Elbing: Töpfermeiſter Monath⸗Elbing; zuſtand gut. 


meiſter Reinhold Schulz -Thorn; für den Bloemfontein 


French zur 


wickelt. 


— die alten Briefmarken find jetzt zum Kapſtadt, 1. Mai. 


Freiſtaatbure, hat 


Es gelangen von dieſen 
Bee | kaner und 


wieſen. 


Neueſte Nachrichten. 

ge 5 55 0 Der Kaiſer iſt 
gm einnimmt, mit Spiritusglühlicht zu be⸗ heute Morgen 8 ¼ Uhr auf der ach 
ſtation wieder eingetroffen. 

„Figaro“ zufolge fand 
heute Nacht eine Prüfung ſämtlicher 
Brücken und Stege in der Ausſtel⸗ 
lung ſtatt. Geſtern wurden die bei dem Ge⸗ 
rüſteinſturz am Montag Verunglückten beerdigt. 
Der Unterſuchungsrichter hat den Geſchäftsführer 
des Unternehmens wieder auf freien Fuß geſetzt, 
dagegen wird der Unternehmer ſelbſt gerichtlich 


Newyork, 2. Mai. Bei einer Exploſion 
in Schofield ſind über 200 Perſonen 
getötet worden, 137 Leichen ſind bereits ge⸗ 


„Times“ melden aus 
Mafeking vom 29. Die Anzahl der 
Belagerer it auf 300 Mann ange⸗ 
wachſen. Sie verfügen über zahlreiche Ge⸗ 
ſchütze, haben aber die großen Belagerungsgeſchütze, 
zwecks Reparatur nach Pretoria geſchickt. Die 
Belagerung wird von den Buren jetzt ener- 


Die Buren ſind 
ſeit mehreren Tagen bemüht, die Eiſenbahn⸗ 
linie ſüdlich von Mafeking in die Luft zu 
des Feld⸗ 
marſchalls Roberts antworteten die ſtädtiſchen 
Behörden, daß Mafeking ſich noch einen Monat 
halten könne. Die Truppen ſind nach wie vor 
guten Mutes. Es ſind einige leichte Fieberfälle 
vorgekommen, im Uebrigen iſt der Geſundheits⸗ 


Boshof, 29. April. Geſtern griffen 40 0 
Buren den Vorpoſten öſtlich von Boshof 
an, wurden aber zurückgetrieben. 

General 
Hamilton ging geſtern mit berittener In⸗ 
fanterie und Smith Darriens Brigade von 
Thabanchu aus in nördlicher Richtung vor. 
Bei Hontneck ſtellte ſich ihm eine von General 
Botha befehligte Truppenmacht entgegen, zu 
der während des Tages noch weitere Verſtärkungen 
ſtießen. Während der Nacht ſchickte ich General 
Verſtärkung ab. 
müſſen noch weitere Verſtärkungen 
bei Hamilton eingetroffen 
verlor Hamilton etwa 30 Mann. Max⸗ 
wells Brigade, die zur 7. Diviſion gehört, 
beſetzte bei Vlakſonter (?) und Scharskraal einen 
Kranz von Kopjes; nur die berittene Infanterie 
war einige Stunden lang in ein Gefecht ver⸗ 


Heute 


Geſtern 


Sekretär des 
Johannesburger Hülfskomitees, Vincent, ein 
mit Staatsſekretär 
wegen der landesverwieſenen 

handelt. Reitz erklärte, nicht 
britiſchen Staats angehörigen, 
ſondern auch alle Deutſchen, Ameri⸗ 
ſonſtige Ausländer, 
weigerten, zu den Waffen zu greifen und 
zu kämpfen, würden allmählich ausge⸗ 


Reitz 


Ausländer ver⸗ 


alle 


die ſich 


Wertzeichen der ſonders in der Altſtadt zum Opfer fallen werden. 
Durch Vereinigung zweier oder mehrerer Grund— 


ſtücke laſſen ſich ſchöne große Bauplätze ſchaffen, 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


auf denen dann auch wirklich rentable und be⸗ 
queme Gebäude errichtet werden können. Jetzt 
ſteht ſelbſt auf der Breitenſtraße noch manches 
zweiſtöckige Häuschen, das doch kaum die Zinſen 
einbringen kann. Abbruchsarbeiten find en ſchließ⸗ 
lich noch ſtatt auf dem Grundſtück Breiteſtr. 26 
und Brückenſtraße 27, wo ebenfalls große Wohn⸗ 
paläſte errichtet werden ſollen. 


— Im Ditktoriatheater kam geſtern die 
Operette „Die Puppe“ zur Aufführung. Wegen 
Raummangels müſſen wir uns eine nähere Be⸗ 
ſprechung für morgen aufheben. Das Theater 
bleibt heute geſchloſſen, weil die Truppe aus⸗ 
wärts ein eintägiges Gaſtſpiel bereits angeſagt |. 


— Poſtpackete nach Amerika. Vor einiger 


des Reichspoſtamtes werden nun nicht nur ver⸗ 


für Peter nach Bromberg. 
Packete mit zugenähter oder zugeklebter Umhüllung 


nach Deutſchland zurückgeſchickt. Derartig ver⸗ 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

Angekommen ſind die Schiffer: 
mit 12600 Ziegeln von Zlotterie nach Thorn; J. Bla⸗ 
chowskli, Kahn mit 3000 Ziegeln von Antoniewo nach 
Thorn; F. Oſtrowski, Kahn mit 2800 Ziegeln von Anto⸗ 
niewo nach Thorn; St. Smiegielski, Kahn mit Steinen 
von Nieszawa nach Thorn; L. Wisniewski, Kahn mit 
Seinen von Nieszawa nach Culm; J. Szikarowski, Kahn 
mit Steinen von Nieszawa nach Culm; 
mit Steinen von Nieszawa nach Culm; E. Grützmacher, 
Kahn mit 2600 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloc⸗ 
lawek; T. Waſſermann, Kahn mit 2000 Ztr. diverjen 
Gütern von Danzig nach Warſchau. — Die erſten zwei 
Traften ſind heute hier angekommen aus der Drewenz 


Ed. Dahmer, Kahn 


Meiſter, Kahn 


Waſſerſtand 1,80 Mtr. — Windrichtung: W. 


hat. Morgen Donnerstag wird die „Geisha“ 
wiederholt, deren Beſuch wir Jedem, der ſie noch 
nicht geſehen, warm empfehlen. 


— die erſten Holztraften in dieſem Jahr 
trafen heute Vormittag auf der Weichſel hier ein. 
Das Holz kommt von der Drewenz herabge— 
ſchwommen. 


— Derhaftet wurde hier ein Bäckerge⸗ 
ſelle wegen Diebſtahls. Derſelbe ſtand bisher 
bei einem Bäckermeiſter in der Schillerſtraße in 
Arbeit und war am Sonntag entlaſſen worden. 
Um ſeinen Reiſefonds etwas aufzubeſſern, er⸗ 
brach er die Kammer des bei dem Meiſter be⸗ 
ſchäftigten Dienſtmädchens. Da er aber kein Geld 
fand, hieß er eine goldene Damenuhr mitgehen. 
Der Diebstahl kam jedoch ſchneller heraus, ehe 
der Herr Spitzbube verſchwinden konnte. Er 
wanderte darauf, zwar nicht in die weite Welt, 
wohl aber in das Polizeigefängnis. 


— Beſitzwechſel. Die der Witwe Macie⸗ 
jewski gehörigen Grundſtücke Bäckerſtraße 26 und 
Marienſtraße 13 ſind für den Preis von 56 000 
Mark an Bauunternehmer Schönlein verkauft. 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens, Septen 
I Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich.] Spiritus: Lok m. 70 M. St. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,80 Meter. 


von den Poſtanſtalten nicht mehr angenommen. 


Berlin, 2. Mai. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterr. Banknoten 
Preuß. Konſols 3 pct. 
Preuß. Konſols 3½ pet. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3¼ pet. 


für Waarenproben verpackt und verſchloſſen und 
nur durch eine Bindfadenumſchnürung geſichert 
ſein. 

— Ausſtellung von Spiritusapparaten. 
Die auf Anregung der Centrale für Spiritus⸗ 
Verwertung von der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
Geſellſchaft gelegentlich der diesjährigen Wander⸗ 
ausſtellung in Poſen (7. bis 12. Juni) ver⸗ 
anſtaltete Sonderausſtellung von Maſchinen und 
Apparaten für die Verwendung von techniſchem 
Spiritus wird Gelegenheit geben in umfaſſe der 
und vollſtändiger Weiſe das auf dieſem Gebiete 
bisher Erreichte vorzuführen. Was zunächſt die 
Spiritusbeleuchtung betrifft, ſo werden die 
Deutſche Gasglühlicht⸗Geſellſchaft (Auer) in 
Berlin, die Spiritus⸗Glühltcht⸗Geſellſchaft Phöbus 
in Dresden und die Monopol-Spiritus⸗Glühlicht⸗ 
Lampenfabrik Oskar Helfft, Berlin in beſonders 
für die Vorführung der Lampen hergerichteten 
Dunkelkammern und Kojen ihre neueſten Modelle 
in den verſchiedenſten Ausführungen vorführen. 
Ferner hat die Centrale für Spiritus⸗Verwertung 
durch ihre Abteilung für techniſche Zwecke es 
übernommen, die Gartenbauausſtellung, den 
Muſikpavillon, des Reſtaurationsgebäude und den 


do. 15 / pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 
" 2) pCt. 
Poln. Pfandbriefe 4½½ pCt. 
Türk. Anleihe C. 
Italien. Rente 4 pCt. 
Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 
Harpener Bergw.⸗Akt. 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 
Thorn. Stad!⸗Anleihe 3½ pt. 
Weizen: Mai 
0 Juli 
5 September 
+ Into Newport Okt. 
Roggen: Mai 
Juli 


1 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen » Depeiche 
Fonds feſt. 

2 


Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 


. Mai. 
I 216,10 


215,90 
84,25 
86,10 
96,00 
96,00 
85,75 
96,00 
82,60 
99,50 
94,10 


100,90 


97,10 
26,95 
95,40 
80,80 
187,50 
238,30 
229,4 
125,00 


150,75 
154.75 
158.00 

78 5 
148,50 
146,75 
144.00 

49,70 


Wechſel „Diskont 51, pct., Lombard - Binsfuß 6¼ pEt 


Ich werde führen: 


Bonfuräverfahren. 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Moritz Suchowolski in 
Firma H. Suchowolski und 
deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehe⸗ 
frau Hedwig geb. Lesh in 
Thorn iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichs- und zur 


Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen der 


Prüfungstermin auf 


den 25. Mai 1900. 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsge⸗ 

richte hierſelbſt — Zimmer Nr. 

22 anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und 
die Erklärung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts 
zur Einſicht der Beteiligten 
niedergelegt. 

Thorn, den 25. April 1900. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


Nach Bildung des Stadtkreiſes 
Thorn ſind Geſuche um Ertheilung 
von Jagoſcheinen an Bewohner der 
Stadt Thorn fortan bei der Polizei⸗ 
Verwaltung hierſelbſt anzubringen. 

Thorn, den 23. April 1900. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Budenbeſitzer, welche im 
Laufe des Sommers 1900 bei Feſtlich⸗ 
keiten oder ſonſtigen Gelegenheiten im 
Ziegeleipark Verkaufsbuden aufzu⸗ 
ſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu ſeitens der Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher pp. erforderlichen Er⸗ 
laubnisſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuch um Erteilung der Genehmigung 
zur Aufſtellung von Verkaufsbuden 
bei der Kämmereiforſtkaſſe einzureichen. 
Im Fall, daß die Genehmigung zur 
Aufſtellung einer Verkaufsbude er⸗ 
theilt wird, iſt der quittierte Erlaubnis⸗ 
ſchein an den ſtädtiſchen Hilfsförſter 
Herrn Neipert — Thorn III — ab⸗ 
zugeben, der hiernach die Plätze an⸗ 
weiſen wird. 

Thorn, den 17. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die durch Penſtonirung des jetzigen 
Inhabers erledigte Förſterſtelle des 
Schutzbezirks Barbarken der Kämmerei⸗ 
forſt Thorn ſoll zum 1. Juli er. neu 
beſetzt werden. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 
pro Jahr: ö 
1. baares Gehalt: 

Das Stellengehalt beträgt 1000 

Mark und ſteigt in 5 fünfjährigen 

Perioden um je 100 Mark bis 

1500 Mark. 

2. Nutzung des Forſtetabliſſements, 
(Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude) 
90 Mark. 

3. Nutzung von ca. 10.384 ha Dienſt⸗ 
land 150 Mark. 

4. Deputatholz = 40 rm Knüppel⸗ 
holz zu 3 Mk. = 120 Mk. 

Der definitiven Anſtellung geht eine 
einjährige Probezeit voraus. 

Forſtverſorgungsberechtigte Jäger 
und Reſervejäger der Klaſſe A können 
ſich unter Vorlegung eines ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ärztlichen Ge⸗ 
ſundheitsatteſtes bei unſerm Ober⸗ 
förſter, Herrn Lüpkes in Gut 
Weißhof bei Thorn bis zum 15. Junier. 
melden. 

Thorn, den 29. April 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädt. Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 
darlehne zur Zeit zu 61/5 % aus. 

Thorn, den 30. April 1900. 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Die Reformirte ‚Gemeinde hat 
Kapitalien 


zur erſten Stelle zu vergeben. 
Auskunft erteilt P. Parrey. 


Am 5. Mai cr. eröffne ich in dem neu ansgebauten Laden des Schützenhauſes ein n Waaren⸗Geſchäft * unter dem Namen: 


W Ste 


mS- AUGUSTA-BAZAR 


Atelier für Anfertigung von 


Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre. 
Jupons, Corſetts ꝛc. ꝛc. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 8. Mai, Vor: 
mittags 9 Uhr ſollen in Gut Weiß⸗ 
hof nachſtehend aufgeführte Holz⸗ 
ſortimente, welche zum Teil im Park, 
zum Teil auf dem Hof aufgeſetzt ſind, 
öffentlich meiſtbietend an Ort und 
Stelle verſteigert werden: 

1) 3 trockene Ahorn⸗Stammenden mit 

1,32 fm. 

2) 14 rm Erlenrundkloben von 2 mtr 
Länge. 

Erlenrundknüppel „ „ „ 
Länge. 

2 „K Erlen⸗Stubben. 


19 


2 Meter Länge gute Waare 


N Fremde Stoffe werden nach wie vor in Arbeit angenommen. 


für] 


verbunden mit dem ſeit Jahren bekannten 


. 


Mom 1. Mai d. Js. ab werden alle elektriſchen Haus- 
inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, 
non uns ſelbſt ausgeführt. 

Wir erſuchen unſere verehrl. Conſumenten ſich von 
jetzt ab in allen den unſere Anlage und die Stromlieferung 
betreffenden Angelegenheiten an unſere Geſchäftsſtelle 


e , Schulſtraße 26 
4 „ „ Spaltknüppel. 
„ „ Nummuphe., zu wenden. 
1 „ Stubben. 
4 „ Reiſig I. 7 5 ee . 15 
Dh „ Reiſig III. a“ 
9 2,3 Sede Elektticitätswerke⸗Thorn. 
5) 2,75, Weißbuchenrundknüppel. 5 5 
6) 2 „ Pappelkloben. ieee eee 25 CCC e 
3 „ „ Spaltknüppel. 2 — n 25 5 SE : 8 
5 Rn Sie „ 7 2 
ubben. \ 
10 Llektricitätswerke Ih 
VNV ektricitätswerke Thorn. 
„ Obſt Reiſi „ / 1 
i ef 5 age 110 Y f [ * wo Elektriſche 
| tshof. Es wi | 1 
N das 12 1995 4 G er 1 e jeleuchlung. Kraftübertragung. 
25 


Tiſchler und Drechsler enthält. 
Thorn, den 1. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 11. Mai d. Is. 
Vormittags 9 Uhr findet auf dem] 
Holzplatz der Firma Ulmer und Kaun ] 
der Verkauf nachſtehender Hölzer ſtatt: ] 
1) 9 Stapel ca. 54½ Blocks ver⸗ 
Zoll ſtarke | % 


ſchiedener 
Bohlen. 5 


Länge 2 


2) 1 Stapel ca. 74 Stück Kantholz E 


13/3 jtark, 
3) 1 Stapel ca. 

573 ſtark, 
4) 1 Stapel ca. 92 

18 ſtark 

(verſchiedene Längen.) 

Kaufluſtige werden zu obigem Termin 
eingeladen. 

Thorn, den 1. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


85 
Stück Kantholz 


Freitag, den 4. mai d. J., 


Vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer am 


hieſigen Königl. Landgericht 
34 Stück Rehgeweihe mit 


Auffatz, 2 große Hirſchgeweihe, 
6 Rohrfühle, 1 Bettgeſtell! 
mit Matratze, 1 Waſchtiſch, 


1 Schreibtiſch, 2 große Wand⸗ 


bilder, 1 Poſten Galanterie⸗ _ 


und Kurzwaaren, 1 Geld: 
ſpind, 385 Flaſchen ver⸗ 
ſchiedener Weine 
zwangsweiſe, ſowie 
1 engliſchen Reitſattel mit 
3 Unterdecken, ſowie ein 
Damenfahrrad und 3 Herren⸗ 
fahrräder 
freiwillig, öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Nitz, Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


= N 


DENKEN 


&|ThornerSchirmfabrik 
T Breitestr.Ecke 


Brücken 


> 


2 


Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


Darlehen und Kapital 
in jeder Höhe ſchnell und discret er⸗ 


hältlich. Rückporto erb. 
J. Grimm, Wiesbaden, Moritzſtraße 42. 


Stück Kantholz e 


Druck und Verlag der Puchdruckerei de 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges. 


AMuskunft koſtenlos. 


Er 


Alleinvertreter: Hermann Schulz, . 

Das it verkauf in Gebinden von 15400 Ltr. s gesellschaft x 

dice ee Ausschank Gulmerstrasse 22. Fi Singer Go Ar © 
gegen jede und jede a 2 Szene innegehabten 


eh, Fa RA res ERST" 
DREI 


fruft 


an die Frauen u. Jungfrauen 
bei L. Clemens Wwe., a 


1 Thorms. 

bei Hrn. Rudolf Witkowski. Von jeher ſind Preußens Frauen bereit geweſen, mit vollſter Hin⸗ 
In Culmſee bei Herrn: gebung ihre Kraft in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen, wenn es Noth 

Oito Franz, that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beiſpiele ſelbſtloſer Opferfreudig⸗ 

W. Kwiecinski, keit von den Frauen in der vaterländiſehen Geſchichte und werden unaus⸗ 
löſchlich im Gedächtnis der Nachwelt fortleben. Muß nicht, ihnen nachzu⸗ 
ſtreben und mit aller Kraft gegebenen Falles dem Vaterlande zu dienen, 
auch der Wunſch aller Frauen ſein? — Mit dem guten Willen allein iſt 
aber nichts gethan. Um wirkſam zu rathen und zu helfen, bedarf es gründ⸗ 
licher Schulung. Zu dieſem Zwecke hat der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
Zweig⸗Verein die Abſicht, 


eine Vereinigung freiwilliger Kranken⸗ | 


Inſekten⸗ Plage. 


In Chorn bei Herrn: 
Anders & Go, 
Hugo Claas, Drog., 
Ant. Koczwara, 
F. Koczwara, 
Adolf Majer, 
Paul Weber. 
In Argenau: 


Zachias 


pr e Pflegerinnen für den Kriegsfall 


zu begründen, mit deren Geſchäftsführung 8 Damen und 2 Herren beauftragt 
worden find, Zunächſt iſt eine theoreliſche Ausbildung im Krankenpflege- 
5 5 Dienſt durch Vorträge des Herrn Dr. Schultze hier in Ausſicht 
Rheumanervo! 2 genommen, \ 
10 Schriftliche Meldungen zur Theilnahme an den Vorträgen nehmen 
die Damen des Vorſtandes bis 3. Mai gern entgegen. 
bei aug se a aa 8 Für den Pflegerinnen⸗Beruf wird als unerläßlich angeſehen: 
tuch, Rh.⸗Wakte, ih ⸗Binde in € Wahre Nächſtenliebe, Bereitwilligkeit im Kriege und nach Be⸗ 
Cartons 4 Wat. darf und Neigung auch im Frieden das Erlernte im 
Rheumanervol Sinne von Samariterdienſt 15 5e 8 BE 
iſt 100% Anſ. v. Angeli Lebenswandel, Geſchicklichkeit für die erforderlichen Hand⸗ 
j ene ee beſtnngen und Lepertiche Oehundfeit. 
Ort und Zeit der Vorleſungen wird ſpäter bekannt gemacht werden. 


Benzoe, Myrrh. u. 10% Camph.,Capfie., 
Der Vorſtand 


Salicyl, Brom. eitronſ. Lich. in 900% 
Win woe. Ind pochen zelt 
ee des Vaterländischen Frauen Sweig vereins und der 
Vereinigung freiwilliger Krankenpflegerinnen 

vom Roten Kreuz in Thorn. 


Frau Kaufmann Adolph. Frau Generalleutnant V. Amann, Exzellenz 
Frau Kaufmann Arch. Frau Erſte Staatsanwalt Borchert. 


Leidende finden ſchmerzlindernde 
Hilfe allein durch 


Wohlfahrts⸗Lotterie, 


Ziehung am 31. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn Mk. 100000, Looſe à Mk. 3,50. 


S Pferdelotterien, Zieh. Frau Kaufmann Dauben. Frau Bankdirektor Gnade. 
me tiner A ein Mai cr. Frau Bauunternehmer Montermanns. Frau Amtsgerichtsrat Jacebi. 
arienburger) Looſe a Mark 1,10 Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten, Frau Stadtrat Kittler. 


empfiehlt 


F. het imdau. General Rasmus. 
Oskar Drawert, Chorn. Frau Geheimrat Lin Frau ter 


Frau General V. Beitzenstein. 


Ein Laufburſche Einen Tapcſiergchilfe 


geſucht J. Wittkowski, Breiteftr. - Rt. Bettinger, 

Ein Mad Ein Mädchen, 

10 en 2 in a chen das Luſt hat, die Blumenbinderei zu 
5 n 48 zu einem Kinde für Nachm. kann fich | erlernen, kann ſich ſofort melden 

55 ERSTER melden Coppernieusſtraße 22, J. Brückenſtraße, Blumengeſchäft. 


x Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Ich beweise Ihnen, dass 


meineFahrräder®. 
Zubehörtella nicht nur 
die Allerbesten, sondern 
auch spottbilllg sind. x, 
Wiederverkäufer ger. 
% Kataloggratisu.franko 
Berliner Fahrrad- Ver- 


EN 


1 


Damenkleidern. EB 


Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig. Ferner: Beſätze, Futterſtoffe, 


J. Strohmenger. 


Lei Beh 


a 
2 


Thorner Rathskeller 
empfiehlt kleine und große friſche 


Bachforellen 


ſowie große und mittlere Urebſe, 
Urebsſchwänze in dill, Krebsſuppe, 
täglich friſch zubereitet. 


Hochachtend 
Carl Meyling. 


Sing- Vexein. 
Donnerſtag, den 3. Mai, 
Abends 8 Uhr: 


Probe zum „Paulus“. 
Der Vorſtand. 


Freitag, den 4. d. Mts., 
f Abends 6¼ Uhr: 


Inſtr. u. Rec. [OI] in I. 


4 Verein 


Sonnabend, den 5. Mai d. J., 
Abends 8 Uhr: 


Haupt⸗Verſammlung 
im Tivoli. 

Nach dem Geſchäftlichen: Vortrag. 

Der erſte Vor ſitzende. 


Technau, Landrichter. 


Guten, koſchern Mittags⸗ u. 


Abendtiſch 


zu billigen Preiſen, ſowie möblirtes 
Simmer mit u. ohne Penſ. zu verm. 
Wwe. Rosalie Harkus, 

Araberſtraße 5, J. 


ie 


Die bisher von dem 


Installations-Bureau 


der 


Geſchäfts⸗ und Lagerräume 


. * 5 
Coppernicusstr. 9 
5 ind vom 1. Mai cr. ab 5 
anderweitig zu vermiethen. 


Eiektricitätswerke 
Thorn. 


\ 

95 
5 
5 


7 


en = 5 
Parterre⸗Wohnung 


vom 1. Oktober, und die erſte Etage 

verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 5 

Alexander Rittweger. 


Baderſtraße 23, 


5. Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli 
zu vermiethen. 


Sauberhaft ſchön 


ſind Alle, die eine zarte, ſchneeweiße 
Haut, roſigen jugendfriſchen Teint 
und ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
haben, daher gebrauchen Sie nur: 


Radebenler Lilienmileh - Seile 


von Bergmann & Co., Badebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 
Adolph Letz, Anders Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Damen- und Kinderkleider 


werden ſtreng modern zu billigen 
Preiſen angefertigt 

Turmſtr. 12, III, vis-a-vis Gasanſt. 
:!!! .. II TER 


Zahnschmerzen, hohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg 
FI. 50 Pf. Einfachste Anwendung, best. Er 
folg. Hier bei 


Anders & Co. Drog., Breitestr. 46 
u. Markt, u. P. Weber, Culmersir. 1. 
r 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 4. Mai er. 


Altſtädt. evang. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Bibelerklärung. 
(1. Joh. 2, 188.) \ 
Herr Pfarrer Jacobi. 


Hierzu eine Beilage. 


REN 
ELTERN 


| 


Beilage zu No. 102 


Donnerstag, den 3. Mai 1900. 


Hotels, ſah ſich forſchend nach allen Seiten um 
und als er den) Deutſchen nicht in der Office 
bemerkte, knüpfte er mit dem Hotelſecretair ein 
Geſpräch au, deſſen Inhalt den in ſeinem Ver⸗ 
ſteck lauſchenden Kriminal⸗Kommiſſarius lebhaft 
intereſſirte. 


höchſt achtbar. Als Favoriten gelten der Fran⸗ 
zoſe Paul Pons, der alle anderen um Hauptes⸗ 
länge überragt und der Türke Kara Ahmed, 
ſcheinbar der intelligentefte. Der Lokalpatriotismus 
jubelt den deutſchen „Champions“ zu. Nun 
mag folgende Rechnung angeſtellt werden: Der 
ausverkaufte Wintergarten mag 7000 Mark all⸗ 
abendlich einbringen, alſo während eines Monats 
mit einer ſolchen „great attraction“ rund 200 000 
Mark. Die übrigen Spezialnummern koſten nicht 
viel, es ſind Größen zweiten und dritten Ranges. 
Die Preiſe für die Ringkämpfer betragen insge⸗ 
ſamt 6000 Mark. Dazu kommen die Honorare 
für dieſe, die zwiſchen 2500 und 800 Mark 
ſchwanken. Die 16 Athleten find mit 30 000 
Mark bezahlt. Das kleine Subtraktions⸗Exempel 
wird keine allzugroße Mühe verurſachen. „Sehn 
Sie, das iſt ein Geſchäft, das bringt noch was 
ein! a 

* Der Adler und die Bären. Der 
„Cri de Paris“ weiß zu erzählen, „daß der deutſche 
Kaiſer ſeinem älteſten Sohn am Tage der Mündig⸗ 
keitserklärung zwei Bären und einen Adler 
ſchenken will — lebendige Wappenbilder Preußens 
und Berlins!“ Bekanntlich hat Berlin nur einen 
Bären im Wappen; der zweite iſt wahrſcheinlich 
der, den das franzöſiſche Blatt mit dieſer ſchönen 
Geſchichte ſeinen Leſern aufbinden möchte. 

* Ein Vermächtnis von 115000 
Mark iſt der Stadt Charlottenburg zuge⸗ 
fallen. Der kürzlich dort verſtorbene unverheiratete 
Rentner Otto hat die Stadtgemeinde teſtamentariſch 
zur Univerſalerbin ſeines Barvermögens eingeſetzt, 
von dem nur einige Legate in Höhe von 12 000 
Mark abgehen. Die Zinſen des unter dem Namen 
„Chriſtian Otto⸗Stiftung“ vom Magiſtrat zu ver⸗ 
waltenden Vermächtniſſes ſind nach Abzug einer 
letztwillig feſtgeſetzten Jahresrente von 1200 Mk. 
zu Unterſtützungen an bedürftige, in Not geratene 
Charlottenburger Kaufleute und Gewerbetreibende 
zu verwenden. \ 

Rund 76 Milliarden Schulden! 
Iſt das nicht ein wenig viel für bloß fünf Groß⸗ 
ſtaaten Europas? Aber es ſtimmt, denn Frank⸗ 
reich hat 25 000 Millionen Mark Staatsſchulden, 
für deren Zinſen, Tilgung ꝛc. es jährlich 1010 
Millionen Mark benötigt. Dafür ſteht es aber 
auch abenan in der Reihe der Staaten auf 
dieſem Gebiete. Dann folgen Rußland (13 300 
Millionen bezw. 730 Millioneu Mark Zinſen), 
Großbritanien 13 000 Millionen bezw. 500 
Millionen Mark Zinſen), das Deutſche Reich 
(12 950 Millionen bezw. 470 Millionen Mark 
Zinſen), Oeſterreich-Ungarn (11900 Millionen 
bezw. 550 Miklionen Mark Zinſen). 

* Mainz, 29. April. Der Feſtzug des 
Gutenberg ⸗Feſtes ſoll eine beſonders 
glanzvolle Ausgeſtaltung erfahren. Er wird aus 
etwa 2500 Koſtümirten beſtehen. 40 Wagen 
werden ſich im Zuge befinden und ca. 700 
Pferde zur Verwendung kommen. Die Militär- 
verwaltung zeigt ſich ſehr entgegenkommend, und 
ſind auch verſchiedene Gruppen militäriſchen 
Charakters von Offizieren der Garniſon über⸗ 
nommen worden. 

* Straßburg i. E., 30. April. Durch 
brennende Schlacken, die aus einem 
explodirenden Hochofen der Fabrik 
von Metz und Cie. in Eſch (Lothringen) heraus⸗ 
ſtürzten, ſind Drei Arbeiter gräßlich ver⸗ 
brannt. Alle drei find ihren ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

* Budapeſt, 30. April. Morgen wandern 
600 Perſonen aus dem BacjerXomitat nach Deutſch⸗ 
land aus, um dort eine neue Heimat zu gründen. 

* 43 Menſchen ertrunken. Ein 
Telegramm aus Kiſchinew meldet: In 
Soroki (Beſſarabien) iſt bei der Ueberfahrt 
über den Dnieſter eine Fähre mit 50 Perſonen 
verſunken. Nur 6 des Schwimmens kundige 
Perſonen konnten ſich ans andere Ufer retten, die 
Uebrigen ertranken. 


Humoriſtiſches. 
* Kabale und Hiebe in Südafrika. 
Milford⸗Transvaal (zu Ferdinand⸗John Bull): 
„Wehren Sie ſich, ſo gut Sie können; ich laß 
alle Minen ſpringen!“ („Luſt. Bl.“) 
Diemitleidige Nachbarin. Frau A.: 
„Die Stimme meiner Klara hat ſchon ſchweres 
Geld gekostet.“ — Frau B.: „Ja, läßt ſich denn 
gar nichts dagegen thun?“ („Luſt. Bl.“) 


zwiſchen unſeren vier Wänden erſcheinen. Aber, 
nicht wahr, Du wirſt Sonne und Freude in 
unſer beſcheidenes Heim hineintragen?“ 

„Ach, laß mich doch mit, Theo!“ bat die 
junge Frau. „Ich verſpreche Dir, Dich nicht zu 
ſtören. Ich will mäuschenſtill am Fenſter ſitzen 
und ſchwierige Muſter ſticken, die meine ganze 
Aufmerkſamkeit erfordern, ſo daß ich Dir nur ja 
nicht im Wege bin, während Du arbeiteſt. Und 
während Du fort biſt, werde ich unſer Haus 
einrichten, zuſehen, was angeſchafft werden muß .. 
Ja, liebſter Theo, Du halt ein armes Waiſen⸗ 
kind geheiratet, und das kommt zu Dir wie eine 
Bettelprinzeſſin ... Aber ich verſpreche Dir, ich 
will fo ſparſam und vernünftig jein — — nur 
nimm mich mit, jetzt gleich, ich bitte Dich jo 
innig!“ 

Die beiden ernſt gewordenen Lauſcher draußen 
warfen einander einen vielſagenden Blick zu, als 
Theo nun nach langem, anſcheinend ſchwerem 
Kampfe tief aufſeufzend ſagte: „Es geht nicht, 
Felicia, Du mußt hier bleiben. Ich reiſe um 
Mitternacht, um morgen früh um acht in Ports⸗ 
mouth den Dampfer „Southampton“ zu erreichen. 
Aber in fünf, ſechs Tagen bin ich wieder bei Dir.“ 

Felicia brach in ein erſchütterndes Weinen 
aus. Theo ſuchte ſie im Tone ſanfter Ueber⸗ 
redung zu tröſten. Er ſtand auf, umſchlang ſie 
zärtlich und blickte mit ihr in den ſtillen, zauber⸗ 
ſchönen Abend hinaus. 

Man vernahm unr das gedämpfte Rauſchen 
der Brundung. Zu ihzen Füßen lag das weite 
Meer. Der Mond lugte über einen Felsvorſprung 
und zog eine zitternde, ſilberglänzende Bahn auf 
dem Waſſer. Rechts und links traten die Ufer 
der Bucht weiter hervor, und über die dunkeln 
Felſenſchroffen hinweg traf der Blick auf romantiſch 
gelegene Villen und Hütten, in deren Fenſtern 
der Mond lag, als ob tauſend elektriſche Lampen 
den unſcheinbaren Ort erhellten. Jetzt klang aus 
dem Speiſeſaal des Hotels, wo man zur Tafel 
geſchritten war, Muſik herüber — eine leichtrhyth⸗ 
miſirte, luſtige Weiſe, in Thränen hervorlockenden 
Contraſt mit der ſchwermüthigen, bangen Ab- 
ſchiedsſtimmung. (Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 

* Berlin, 1. Mai. Geſtern find in 
Warſchau 4 Pferde edelſter Raſſe eingetroffen. 
Dieſelben ſind ein Geſchenk des Schah 
von Perſien an Kaiſer Wilhelm und 
gehen alsbald von dort nach hier weiter. 

* Wie Leute Geld machen. Unter 
dieſer Ueberſchrift wird der „Frankfurter Ztg.“ 
aus Berlin u. a. geſchrieben: Die Erfindungs⸗ 
ſucht treibt gar ſeltſame Blüten. Hierzu darf 
mit Fug und Recht das Preiskegel⸗ 
ſchieben gezählt werden, das ein gewitzter 
Sektagent während der Dauer von drei Monaten 
auf vierundzwanzig Bahnen in der Unionsbrauerei 
in der Haſenhaide veranſtaltet. Die Preiſe be— 
laufen ſich auf die ſtattliche Summe von 30 000 
Mark; den Hauptpreis bildet eine Villa 
im Grunewald. Auch die anderen Preiſe 
ſind wohl dazu angethan, die Begeiſterung für 
dieſen edlen Sport zu entfachen. Von beſonderer 
„Aktualität“ iſt der eine Reiſe nach Paris zur 
Weltausſtellung gewährende Preis. Einem jeden 
ſteht es frei, für zwei Mark zehn Würfe zu ver⸗ 
ſuchen. Der höchſte Rekord, der erzielt werden 
kann, wäre neunzig Points, d. h. jeder Wurf 
müßte alle Neune ſtrecken. Das höchſte bis jetzt 
erzielte Reſultat ſoll 78 Points ſein. Damit 
nun der Unternehmer auf ſeine Koſten komme, 
müßten den oben angegebenen Bedingungen ges 
mäß 15 000 Scheine zu 2 Mark gelöſt werden, 
abgeſehen von den übrigen Speſen. Man wird 
nicht zu hoch greifen, wenn man die Geſamtkoſten 
auf 40 000 Mark veranſchlagt. Und wie ſteht 
es mit den Chancen dieſer Spekulation? Nun 
das Geſchäft blüht und gedeiht. Wenn einer 
von denen, die bekanntlich nie ausſterben, an 
einem Abend für 98 Mark Scheine kaufte, jo 
wird man ſich ungefähr eine Vorſtellung davon 
machen können, was für den Berliner der Beſitz 
einer Villa im Grunewald bedeutet. Neidhammel, 
die jeden kecken Gedanken mit ſcheelen Augen an⸗ 
ſehen, können dieſer Unternehmung den Erfolg 
nicht abſprechen; ihren Kalkulationen nach dürfte 
für den Sektagenten, an dem ein Finanzgenie 
verloren gegangen iſt, ein Reingewinn von 
7080 000 Mark abfallen. „Sehn Sie, das * Immer zeitgemäß. (Unter Jockeys.) 
iſt ein Geſchäft, das bringt noch was ein!“ .. . „Sag' mal, Tom, warum hat denn Dein Herr 
Ein zweites Unternehmen iſt die „große inter- [fein neueſtes Reitpferd „Lex Heinze“ ge 
nationale Ringkampf⸗ Konkurrenz um] nannt?“ „„Weil es ſehr fromm iſt und 
die Weltmeiſterſchaft“, die die Direktion desfnicht durchgeht.“ (Luſt. Bl.“) 
Wintergartens bis zum Schluß der Saiſon ver- Nerat lch fie den o lichen id a ende zent 
anfitieh Der Mndtang zun Wintergarten if Posener h fe lr dale den n zpet 
gewaltig; die Wettluſt für Berliner Verhältniſſe! übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
(25. Fortſetzung.) 

Während der Mahlzeit beobachtete der 
Kommiſſar aufmerkſam die Eßweiſe ſeines Gegen⸗ 
übers. Als Hüttl nämlich die Handſchuhe aus⸗ 
gezogen hatte, bemerkte Weindel den Verband, 
den er an der rechten Hand und zwar von der 
Innenfläche über Ballen und Daumenwurzel 
weg, trug. Auf die Frage des ſcheinbar teil⸗ 
nehmenden Fremden antwortete der Director nur 
flüchtig und ausweichend. Weindel ſah aber, 
daß ihm plötzlich wieder das Blut in's Geſicht 
ſtieg. Auch Felicia war etwas verlegen als die 
Rede auf die Verwundung ihres Gatten kam. 
Sie nahm ihrem Manne das Geſchäft des Ge⸗ 
flügelzerlegens ab und unterhielt, als das Ge⸗ 
ſpräch der Hetren in's Stocken kam, die kleine 
Geſellſchaft ganz allein. 1 

Weindel bemerkte mit Stanway, wie klein 
und elegant und dabei wie ſorgfältig gepflegt | Stube ein. 
die Hände ſeines Gegenübers waren. Man ſah] Jelicia hatte ſich in den Schaukelſtuhl am 
ſolch schlanke, ſpitz zulaufende Finger ſonſt nur Kamin geſetzt. Der Mond ſchien in's Zimmer 
bei Damen. Freilich war die ganze Figur und ſpielte mit dem blonden Haar der jungen 
Hüttl's nicht derb und übermäßig kräftig. Er] Frau. Ueberraſcht von dem anmutigen Bild und 
beſaß eine ſchlanke, jugendlich elaſtiſche Geſtalt, der intimen, traulich⸗dämmrigen Beleuchtung, 
ſehnig, aber ohne Fettanſatz und war nur wenig blieb der Director auf der Schwelle ſtehen. 
über Mittelgröße. Immer wieder lenkten fh] Er ahnte nicht, daß in demſelben Augenblick 
Weindel's Blicke zu feinen Händen hin — und ſein Verfolger um das kleine Landhaus herum⸗ 
ſo oft er die ſchmalen, feſten Finger des jungen geeilt war, um, den rückwärtigen Eingang be⸗ 
Mannes in's Auge faßte, erſchien vor ihm die nutzend, in die Wohnung des Nachbars einzutreten. 
ſeitens des Gerichts angefertigte Zeichnung jener] Mr. Stanway lag dort ſchon feit einer Stunde 
blutigen Fingerabdrücke am Geländer und an auf der Lauer. Er hatte zuerſt Felicia und ſo⸗ 

der Hausflurwand des Hauſes Große Bleichen 11 c. eben auch ihren Gatten kommen hören. Als ſein 
Rach dem Frügſtück unternahm man zu dritt Genoſſe nun plötzlich in der Thür erſchien, erhob 

in einem Freſchwaterſchen Gefährt einen Aus⸗ ex warnend den Zeigefinger und murmelte: 

flug nach den „Needles: Der deutſche Haupt „Keinen Laut — Hüttl iſt da!“ 

mann wich dem jungen Ehepaare nicht von der) Weindel nickte zuſtimmend. Auf den Fuß⸗ 

Seite. Selbſt Felicia ward die Aufdringlichkeit ipigen kam er näher. Gemeinſam mit dem Ame⸗ 

des gar zu cordialen Fremden ſchließlich läſtigritaner verließ er dann das Zimmer durch die 

Die jungen Leute atmeten erleichtert auf, als nach der Terraſſe führende Thür. Dicht neben 

ſie endlich wieder in ihrem Wagen ſaßen, der ſie] der Rollſchutzwand ließen ſie ſich auf der Bank 
nach dem Excelſior⸗Pallace zurückbringen ſollte. nieder. Hüttl hatte, um die balſamiſche Abendluft 
Da der Reiſegenoſſe fein Reitpferd beſteigen] hereinzulaſſen, die Thür nicht hinter ſich geſchloſſen. 
mußte, ſo waren fie doch nicht fortgeſetzt auf die Er hatte ja keine Ahnung, daß Argusaugen ihn 
Unterhaltung mit ihm angewieſen. Ueberall aber, bewachten — ja, daß nicht einmal die Umarmung, 
wo ſie Station machten, fand ſich auch der] mit der er ſeine junge Frau jetzt fo zärtlich und 
Deutſche wieder ein. bewegt begrüßte, den forſchenden Blicken der un⸗ 
So ging es bis nach St. Lawrence zurück.“ gehmdert durch Fenſter und Thür ſpähenden 
Theo war zu Felieias größtem Leidweſen ſehr Verfolger entging. 
verſtimmt und einſilbig auf der Rückfahrt. Er] Du biſt erregt, Theo. Was iſt Dir?“ 
ſagte ſeiner Frau, um ſie zu beruhigen, daß er Der junge Gatte küßte ſeine Frau, die ihn 
das gute Leben nicht gewöhnt ſei und daß er zwingen wollte, fein verſtörtes Antlitz dem Mond⸗ 
15 an nich 1390 e e licht zuzukehren, auf die Augen. „Ich habe — 
rbeiten nicht loswerden könne. Auch beunruhige 55 0 1 BED 
ihn der Umſtand, daß er vom Geſchäſtshaus me vom Geſchäft bekommen!“ verſetzte er 
noch keinerlei Nachricht bekommen habe. 5 Schon Na chricht — wann?" 
geen ſei ein Brief der „Hammonia“ fällig“ „Soeben, drüben in der Office. Zwei Briefe 
geweſen⸗ . vom ſtellvertretenden Director der „Hammonia“ 
Vor dem Hotel n ee fanden ſie auch ern Telegramm.“ Er klopfte 110 leicht an 
bereits den Hauptmann wieder 10 die rechte Bruſtſeite, um anzudeuten, daß er die 
Felicia wollte ihm entrinnen; doch vergebens Veieſtaſche hei ſich trage 
er} Weindel kam hinter ihr her. „Und das macht Dir — Sorge au 
2 „Ich möchte nen Ala e jagen, Theo umſchlang ſeine Frau und hob fie zu 
gnädige Frau, da ich leide keine Zeit habe, noch ſich empor. „Felicia — wenu ich Dich nun 
a RINGE 45 e en ur Stelle. Um berlaſſen müßte für ein paar Tage 2 

. Bier ie Sie, Herr a 0 Die junge Frau glitt aus ſeinen Armen und 

wieviel Uhr reiſen Sie, Pl ſtieß einen überraſchten Ausruf aus. „Verlaſſen 

Weindel rief den Hotelſecretair heran und. Du mich — für ein paar Tage 7 

wee e Der en e e Er ſezte ſich in die Fenſterniſche, zog das 
zeEs gehen morgen früh um fünf und Vor⸗ zitternde Weib auf feinen Schooß und ſagte 
BR 5 100 er zn. 19 2 8 1 trüb lächelnd: 

ollen Sie das erſte Schiff „The Solent“ er⸗ ale ie 

reichen, ſo müſſen Sie in ungefähr einer halben Les ch, af din un e e 
Stunde mit ee nach a wien es Dich ankommt. Es ift mir ja ſelbſt fo fehredlich, 
. vertafen zu fen. Wer be 
verbindung mit Portsmouth. Zwiſchen zwölf n e Wicht mah Selce, und 
und fünf. uhr e cal fetch an „ Sie küßten einander, und Felieia weinte an feiner 
Sie aber lieber den Baden um 01 Uhr fälligen Schutter. „Kann ich denn nicht mit Dir, Theo ? 
ren ‚ie‘ Me icht dor Weshalb sol ich allein hier bleiben? die Zeit 
„Ich werde mit „The Solent“ fahren; ſtellen wird 1 5 ja unerträglich. 
Sie, bitte, meine Rechnung fertig.“ „Lieber Schatz, wir hätten ja keine Stunde 
Weindel zog nun feinen Hut und verab- ungeſtört für uns Ich muß gleich von Portsmouth 
ſchiedete ſich überaus herzlich von dem jungen aus den Auſſichtsrat zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
Paare. Hüttl war auffallend zerſtreut. Aber rufen — in Hamburg und Berlin werde ich fort- 
es war ihm ſehr deutlich die große Erleichterung | gelegt auf den Füßen ſein müſſen 
anzumerken, die ihm die Abreiſe des Landsmannes »Es iſt etwas Unangenehmes? 


W „Im Gegenteil, ich hoffe nicht nur für die 
a Kommiſſar ging, fröhlich den Hut ]lGeſellſchaft, ſondern auch für mich Vorteile zu 
ſchwenkend, in's Hotel. Dicht hinter der Office, 


erwirken. Die kurze Trennung liegt alſo auch in 
hinter einem großen Garderobenregal, machte er] unſerem Intereſſe. Ich bin ja jetzt kein flügger 
aber wieder Halt, um das Paar genauer zu] Junggeſelle mehr, ſondern muß an die Zukunft 
beobachten. Er ſah, daß Hüttl feine Frau allein | denken — um meinem jungen Weibe ein trauliches 
nach der Cottage gehen ließ. Düſter blickte er Heim zu ſchaffen.“ Er zog fie näher an ſich heran. 
ihr nach; daun trat er in das Veſtibule des „Ach Felicia, es wird Dir anfangs noch kahl 


. 

Als Theo Hüttl eine Viertelſtunde ſpäter 
vom Hauptportal des Hotels aus den Kiesweg 
nach der Cottage beſchritt, die er mit ſeiner Frau 
bewohnte, bemerkte er nicht, daß ihm in einiger 
Entfernung der verhaßte Landsmann folgte, den 
er längſt beim Kofferpacken wähnte. 

Der Director ſchien mit ſeeliſchen Vorgängen 
auch viel zu ſehr ausgefüllt, als daß er ſeiner 
Umgebung irgend welche Beachtung geſchenkt hätte. 
Er blieb zuweilen flehen, nahm den Hut ab, 
ſtrich ſich mit dem Taſchentuch über die Stirn 
— dann ſetzte er ſeufzend den Weg wieder fort. 

Zaudernd hielt er vor der Thür inne, die zu 
ſeiner Wohnung führte. Er ſchien mit ſich zu 
kämpfen. Plötzlich gab er ſich einen Ruck, richtete 
ſich entſchloſſen auf und trat in die noch dunkle 
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202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Mai 1900. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
A. St.⸗A. f. Z.) 


4 Klaſſe. Ziehung am 


(Ohne Gewähr. 


(Vorm.) 


59 74 177 99 207 369 666 701 36 (300) 895 978 91 
1017 30 214 21 49 82 330 446 515 75 694 (309) 730 


846 2146 300 536 43 73 635 719 39 907 3018 
405 22 97 620 24 765 895 4190 (300) 204 33 53 

5136 251 (500) 95 586 666 728 38 
339 677 785 822 38 76 906 86 7041 
313 66 (500) 413 535 41 47 60 616 
342 719 93 879 913 21 9299 


(1000) 621 31 799 
836 904 6251 86 
51 (500) 194 274 
17 57 783 924 39 8226 
317 92 481 825 


23 153 
583 


10974 317 20 31 903 11016 87 205 45 481 668 806 


936 (3000) 
221. (300) 414 (1900) 85 527 605 
60 711 807 55 15122 251 426 


12109 60 244 593 607 75 13032 54 133 
36 740 14107 270 338 
704 (300) 71 802 (1000) 


999 16008 107 379 479 611 701 75 949 78 17401 29 


46 908 97 18044 164 
979 19035 48 414 71 596 788 
20063 (300) 


98 102 60 217 506 746 98 818 26 


76 260 (1000) 615 73 (500) 887 
213 18 425 672 730 81 920 21035 93 


22053 163 368 


499 (500) 532 618 26 55 749 818 23021 55 170 453 
56 (300) 527 (300) 609 38 65 834 (300) 920 24008 
83 532 606 745 (500) 820 25142 216 35 513 39 91 

908.76 82 26277 (500) 383 504 


un) 722 72 864 86 
72 (3000) 27031 701 49 (300) 875, 
337 81 409 21 75 99 535 609 (500 


244 420 611 (3000) 42 848 971 
30223 333 416 


28153 201 


) 55 869 29130 (3000) 
27 79 633 747 (3000) 93 806 77 963 


65 31013 39 182 204 89 332 73 86 406 (500) 92 531 
32174 487 91 560 65 641 743 864 87 33001 12 173 
310 560 763 34042 44 436 537 43 45 58 699 725 821 


45 (800) 977 
673 879 911 
626 712 810 950 37035 


35062 99 (300) 205 88 440 515 (500) 
36034 106 346 406 93 508 42 (1000) 
(500) 38 393 416 25 509 74 


605 62 82 38024 86 183 425 597 (1000) 844 (3000) 


89 39023 190 211 14 313 411 
40028 73 136 41 49 89 222 
41205 19 25 370 603 5 843 95 


364 84 522 620 96 (300) 780 960 68 
44046 113 
60 936 45204 74 321 83 (3000) 402 586 


(3000) 
(200) 512 


378 491 659 844 


548 721 901. 
316 85 439 650 75 998 
42047 79 90 176 80 


43075 181 219 
29 206 39 472 


613 795 848 (1000) 957 46104 297 331 (3000) 98 562 
658 95 740 971 (3000) 47015 236 (1000) 348 400 79 


) 672 48048 246 (300) 95 


577 647 911 (500) 19 


49355 60 72 424 550 703 46 64 874 

50024 28 32 119 200 22 48 341 (1000) 61 (300) 457 
775 879 940 80 51137 309 69 98 (1000) 423 (1000) 62 
563 653 812 917 52001 15 113 340 413 555 733 821 
54 53230 62 (1000) 342 (300) 69 (500) 89 484 553 


646 730 (300) 811 (500) 905 
70 426 76 (300) 63177 
705 63 56043 156 80 


54116 20 59 61 315 
885 939 55153 303 479 91 656 
(500) 289 484 625 40 720 847 


96 916 57025 80 475 518 (10000) 84 91 754 74 883 
58132 549 72 614 59074 194 280 301 402 41 52 510 


904 
60330 492 589 (300) 61132 260 86 359 446 633 756 


90 


97 469 525 42 (500) 68 88 637 723 


62124 291 (300) 386 428 549 669 813 50 63089 


64039 99 (1000) 


196 487 554 (1000) 686 743 811 50 73 915 65040 (500) 
45 70 91 207 406 50 69 593 759 69 (500) 901 31 
66229 76 316 47 534 642 851 (300) 911 55 67 09 
67137 98 203 12 399 465 96 700 68065 159 98 
381 574 719 75 95 973 69024 76 (1000) 306 30 51 


403 81 692 713 (1000) 58 996 


70011 56 71 72 86 143 229 345 46 89 405 706 9 21 
78 922 71095 102 (1000) 75 456 64 629 (1000) 77 992 
72278 563 697 (1000) 936 73074 111 31 93 314 24 (500) 
42 503 4 600 746 873 83, 74238 93 344 914 63 75077 
87 153 357 404 547 716 74 76251 330 437 75 86 
580690 833 77023 108 289 331 60 66 446 72 635 (500) 
746 80 858 78208 72 483 532 632 63 718 935 79009 


74 201 2 63 420 775 919 


80147 376 500 63 656 94 744 916 81287 394 513 46 
800 17 82054 121 51 455 615 57 854 75 83017 (500) 
59 632 36 761 805 (300) 9 51 933 40 84274 300 453 
72 505 804 965 85184 276 (500) 333 572 610 55 774 
821 66 86032 36 51 302 69 411 531 46 842 52 914 40 
87115 334 445 527 (500) 698 716 89 907 27 59 88001 
253 426 (500) 615 23 71 860 61 981 89034354 69 181 


219 31 397 (300) 418.73 


78 502 603 52 


90131 35 43 259 341 468 809 83 934 91079 125 
73 234 41 44 311 531 647 724 819 933 56 85 92027 
256 81 324 591 850 938 93091 261 481 915 58 94227 
(300) 552 602 766 (300) 552 602 766 (300) 95109 464 


601 734 (500) 933 


96107 376 616 74 705 931 (3000) 


67 97142 69 274 354 (10000) 98 452 66 547 784 801 
10 51 (500) 58 999 98016 150 246 83 (500) 496 509 58 
631 719 820 980 (1000) 99009 55 102 381 (300) 705 860 


100133 (500) 39 
863 901 101328 52 
102065 (500) 
72 250 357 87 
93 (300) 624 702 880 83 928 
500 61 85 678 780 818 39 917 
800 934 (3000) 


220 319 93 425 559 (300) 728 44 
85 424 36 40 614 20 745 829 
82 86 248 62 803 900 35 103003 (300) 
410 550 (1000) 700 36 (500) 104378 512 
105030 (500) 257 343 


106459 555 684 753 


107285 390 476 568 60615 929 


108033 140 85 604 34 68 716 26 849 915 109253 322 


51 459 (500) 628 


110081 189 487 615 828 72 992 111016 133 54 


493 609 81 715 805 89 113029 70 177 201 23 59 942 
82 92 114136 59 321 (1000) 97 (300) 483 568 (800) 
75 685 730 41 931 36 115013 187 207.328 455 578 
116030 73 215 63 455 508 692 706 959 117835 415 
658 750 874 969 118019 293 328 50 439 569 944 53 
119087 173 221 89 304 664 i 

120131 224 49 390 414 75 (1000) 636 78 908 32 37 
121107 81 93 388 (3000) 96 432,538 607 25 746 905 
11 122099 138 63 (500) 265 349 724 62 824 123071 
235 434 65 532 768 827 90 124082 163 200 370 466 
779 125038 (3000) 114 57 294 483 87 643 49 95 
839 92 97 958 (500) 126122 (1000) 76 280 394 402 
509 72 786 839 67 987 99 127080 127 475 91 501 t 
18 773 883 91 128052 (300) 264 435 536 (3000) 
684 802 129062 644 78 766 893 928 (1000) 44 

130327 53 410 520 622 711 877 963 131027 89 136 
499 410.86 98 630 132038 42 65 797 133127 296 61 
347 950 134012 102 59 268 (300) 367 472 577 (3000) 
99 639 57 82 909 33 66 135220 306 33 56 578 843 
136137 73 83 331 469 79 (4000) 525 (300). 93 (300) 
779 137038 233 572 (300) 661 712 85 (1000) 138381 
581 702 69 (300) 851 (3000) 994 139135 90 223 (300) 
475 514 64 79 758 96 872 971 (3000) 

140128 593 (5000) 619 78 712 802 141015 (1000) 
60 119 92 598 635 (1000) 786 836 943 64 142145 83 
205 511 19 637 740 49 909 143021 27 297377 451 95 
531 795 905 72 144125 528 51 58 611 65 96 725 63 
855 145114 39 78 326 420 739 81 86199 146904 
91 270 349 64 452 78 (300) 92 94 543 56 922 (3000) 
147022 25 144 49 362 453 508 69 711 830 148008 14 
43 216.325 (3000) 462 514 88 929 (500) 149003 16 
(5000) 49 450 555 96 764 71 969 (300) 

150002 (300) 7 78 102 71 232 511 76 609 797 (300) 
848 996 151247 (500) 92 337 89 152042 96 133 36 
221 42 69 379 45 91 50170 82 907 79 (3000) 153) 
(300) 228 33 426 75 97 (500) 514 648 751 808 42 59 
63 926 154188 282 302 409 40 556 660 62 774 873 
88 983 155593 947 156373 545 79 99 610 826 924 
82 157027 820 401 603 810 32 158070 195 311 40 
456 7673 159051 72 275 402 506 685 735 67 (500) 
811 85 

160075 215 329 425 584 783, 953 161434 44 689 
760 75 80668 162021 96 (300) 102 221 358 432 83 
556 85 694 878 16322 39 307 802 164307 89 48 
544 849 72 (50% 94487 165041 276 486 507 695 763 
805 15 53 56 166141 (500) 267 451. 82 563 867 
803 965 168016 97 132 391 464 89 675 796 


167217 


N 


984 

180965. 71 160 546 654 61 76 766 181002 224 26 
41 701837 44 964 182064 179 (3000 534 619 50 730 
869 183010 40 201 51 665 705 90 184111 (300) 246 
95 468 547 638 705 827 185070 102 217 83 51 85 
360 670 77 87 799971 186021 85 (300) 284 324 721 
822 69 933 187151 58 (500) 231 310 34 428 80 575 
630 713 37 65 812 935 188190 351 (5000) 67 80 
800 16 0 66 71 748 818 29 32 189086 136 218 49 

76 (50 . 

190 )31 356 426 559 98 684 798 (300) 820 968 191020 
44 255 91 555 822 935 (10000) 52 192018 49 61 
76.99 171 (500) 334 63 92 442 66 656 757 921 (1000) 
93 193025 40 345 446 713 826 (500) 70 903 19 57 90 
194085 176 20% 352 602 797 883 87 921 195170 
258 74 324 (3000) 53 507 (3000) 628 31 60 874 
196388 497 579 94 601 26 197011 23 109 251 71 
303 492 689 748 893 198098 196 397 436 897 
(1000) 961 98 199001 36 70 (1000) 368 632 86 761 
73 88 96 (300) 913 67 74 

200018 155 541 53 791 812 965 71 (1000) 201032 
42 74 122 213 24 88 348 502 76 652 202166 211 
627 29 30 794 831 946 (10000 203022 134 92 248 
306 12 14 16 (3000) 468 70 586 762 907 92 204038 
129 295 96 353 502 583 653 864 205006 153 590 607 
69 757 814 51 206106 72 281 429 558 727 37 864 
952 207 070 310 426 57 516 41 83 601 751 64 (800) 
897 (3000) 208045 63 81 88 (500) 457 508 996 (300) 
209198 209 15 (3000) 362 76 607 10 94 738 51 
80 878 5 

210307 56 429 577 715 805 43 960 85 211317 414 
41 568 756 883 212271 404 505 624 72 74 779 213178 
342 404 38 (300) 96 645 79 762 87 861 926 214256 
1000) 353 495 736 (150000) 45 805 6 901 4 215281 
43 701 912 216104 219 622 729 839 78 902 127102 
32 70 464 934 218133 96 472 96 502 719 875 918 
219056 258 301 409 69 756 83 812 914 66 


220016 315 (1000) 90 508 69 716 221183 91 422 
(3000) 41 69 (1000) 563 69 665 707 938 81 222503 9 
55 (3000) 611 760 989 223074 112 400 613 92 (1000) 
837 973 224078 164 89 291 420 559 801 83 926 
225025 228 316 517 47 (1000) 618 


103106 19 63 68 75 294 98 426 51 586 93 652 709 


753 809 74 938 39 77 

10038 127 257 361 561 650 739 866 71 900 11154 
65 206 303.7 522.29 686 734 (1000) 84 893 992 12007 
147 306 416 649 743 906 12 18 (1000) 42 (1000) 13204 
313 23 68 661 785 (500) 876 913 14136 91 223 361 
85 407 (300) 545 629 38 738 938 59 15053 108 277 
(1000) 306 85 94 643 760 16027 128 264 317 461 89 
504 615 778 98 17034 377 415 (500) 85 713 80 18183 
301 647 734 90 897 934 19042 60 116 (500) 70 329 
85 500 82 792 (1000) 816 26 77 88 903 79 

20010 14 16 141 (1000) 50 273 372 418 8909 40 
516 628 796 873 904 21006 306 81 607 75 753 55 61 
875 958 67 (300) 22011 30 148 422 71 666 861 95 919 
92 23077 109 19 299 321 62 92 725 (500) 47 835 53 
24051 143 590 647 62 963 25280 310 (500) 37 69 
457 (1000) 586 768 26040 74 100 306 90 430 696 809 
40 27239 542 810 28007 8 (300) 320 22 440 44 
53 (300) 664 753 56 70 863 29029 48 (300) 65 310 
426 45 (500) 82 (500) 632 746 

30035 232 616 25 31 701 88 31040 99 287 (300) 
556 88 645 (1000) 701 853 32017 109 262 388 558 631 
977 82 33022 41 106 210 41 317 91 410 514 81 736 
91 984 34252 365 487 89 560 611 732 829 945 35170 
463 643 750 835 (3000) 74 926 67 36010 (3000) 
224 90 398 666 75 859 84 37034 363 86 439 83 534 
89 787 832 38056 132 43 574 701 9 39013 22 82 
139 52 410 756 831 98 

40007 80 162 206 74 41041 90 152 82 208 14 352 
59 (1000) 71 426 50 565 777 966 42008 62 134 304 
448 (1000) 587 (1000) 637 853 85 43023 63 321 
22 (500) 408 11 22 95 535 64 642 61 97 724 51 56 67 
996 44054 76 116 (300) 85 (500) 231 404 20 754 58 
98 884 45086 93 131 214 310 409 47 839 52 991 
46007 43 124 45 81 207 28 376 696 706 895 47245 
529 42 739 (1000) 803 29 48007 280 383 429 92 865 
49121 41 53 87 285 324 58 894 (1000) 947 

50225 320 90 (3000) 420 47 768 51028 479 (1000 

697 910 14 25 52644 752 911 53028 40 111 15 2 
21 33 50 356 66 632 66 791 54085 190 330 43 447 
539 41 614 93 (500) 772 92 55002 36 230 31 307 500 
6 8 0 624 34 47 63 90 (500) 825 56003 89 172 260 
545 781 987 57006 48 85 200 337 74 90 440 (500) 
515 604 87 (300) 706 88 58212 27 53 324 84 448 82 
89 90 637 40 737 79 59037 306 (1000) 92 455 71 560 
697 701 32 56 806 28 (500) 57 906 f 

60009 (3000) 263 270 667 75 858 970 61227 491 
552 612 31 (500) 36 71 803 82 62035 220 499 522 
625 710 29 834 50 984 63139 44 266 89 307 36 452 
96 565 052 996 64068 136 453 65665 710 892 927 
66012 78 111 (3000) 224 544 50 605 64 827 951 
67068 126 455 545 723 (500) 836 963 80 83 68237 
358 426 29 517 92 69185 326 478 968 

70064 137 207 53 71 383 (3000) 431 97 534 96 
783 99 821 934 (300) 71235 51 420 517 708 12 855 
952 95 72209 74 334 93 576 87 639 809 52 82 73136 
51 71 267 1500) 308 (3000) 27 402 555 655 74 
74179 96 214 69 90 377 (10000) 412 73 76 585 (300) 
633 743 84 811 25 38 902 75043 112 49 221 490 700 
820 76152 (10000) 58 282 491 584 767 955 77920 


9 097080 (1000), 927 (900) 34 (600) 78002 104 363 
607 70 79 722 906 79024 (500) 80 300 (500) 402 22 
1705 908 


80110 277 (3000) 336 504 35 85 87 761 850 97977 
81017 66 85 159 71 97 357 522 83 696 82043 84 173 
76 256 436 43 50 (300) 501 752 898 83107 41 226 44 
543 784 902 13 16 54 95 84030 162 258 97.311 596 
99 848 85254 306 645 829 84 86294 309 (500) 417 
(300) 586 600 27 993 87069 91 111 47 80 348 57 440 
575 665 958 88146 218 (500) 54 799 845 966 85 
89005 107 32 47 220 (300) 389 523 739 929 93° 

90019 292 333 73 418 518 683 93 91091 283 92 
431 574 752 86 892 (300) 938 54 59 (300) 92008 18 
413 74 512 616 63 (300) 66 728 41 82 93246 52 68 
313 555 (1000) 933 61 94151 72 236 320 558 814 68 
993 95082 133 90 507 696 969 96181 220 424 618 
46 733 934 (1000) 97040 (500) 56 70 21923 80 330 
66 82 94 554 (500) 79 639 (300) 950 77 98024 417 90 
539 619 95 859 902 73 99479 707 801 (300) 

100131 304 (300) 453 (1000) 618 840 41 91 911 80 
101038 (1000) 132 410 615 95 704 38 102001 (1000) 
151 93 235 99 329 (3000) 470 559 641 97 725 92 939 


827 34 945 104162 226 302 15 (500) 495 (1000) 817 
18 950 65 105064 302 632 66 (300) 750 890 106005 
185 (500) 212 19 596 871 (800) 944 (3000) 107009 
923 63 72 93 587 (1000) 658 108471 (3000) 526 (500) 
660 702 109098 262 (500) 375 522 39 619 784 

110209 330 508 93 711 (1000) 59 823 78 81 111091 
166 231 359 (5000) 60 585 992 112084 266 346 47 
528 749 929 113039 318 84 403 594 648 770 820 921 
95 114166 222 64 335 557 691 756 76 851 (300) 60 


53 54 851 59 933 43 117050 273 (600) 
118085 (300) 145 287 415 
93 404 59 631 764 


77 266 367 633 
376 646 93 205,820 982 
506 650 759 119282 352 

120065 176 626 94 822 940 121069 208 44 88 309 
485 557 743 86 872 928 (3000) 57 122061 74 (300) 
430 233 (1000).56 305 31 413 646 89 902 123111 15 
(600) 68 (300) 214 33 (500) 416 53 525 605783 800 917 
14 124023 77 (3000) 447 851 125100 200 321 82 
239.93 595 015 24 77 769 806 (1000) 14 920 50 1260°3 
281 319 437 618 737 829 127178 289 477 547 817 
904 63 89 128151 233 505 86 604 (3000) 42 48 
(3000) 70 75 740 77 873 (500) 129004 193 95 216 
95 412 816 75 937 ; 

130102 48 (300) 282 (3000) 823 96 (1000) 131179 
938 96 Alt 62 67 182352 (300) 45 523 652 (500 84 
758 133222 53 331 56 530 96 736 876 957 134087 
228 501 97 812 953 56 70 135032 85 166 230 5 607 
76 656 760 136037 25415 631 46 724 921 137413 
59 552 67 678 740 59 138038 147 448 523 755 BAR 
919 23. 139070 216 367 554 661 752 7 85 

140222 (300) 322 622 75 848 982 141110 272 658 
722 (3000) 70 80 142137 97 202 (500) 460 500 617 
20 795 143000 (300) 26 103 74 319 56 440 (300) 881 
(300) 983 90 144050 175 245 649 870 96 939 43 (1000) 
97 145230 32 411 75 (3000) 593 (300) 965 00 
146038 220 310 495 538 078 773 147115 45 68 249 
326 40 944 148013 114 410 783 952 149046 124 30 42 
48 198 248 305 439 68.569.690 713 36 899 

150217 90 308 61 441 (300) 48 543 635 806 14 27 
31 64 974 92 151089 305 47 59 426 791 152085 119 
87 305 91 441 42 65 153304 486 (3000) 599 687 758 
831 37 74 80 970 85 154054 93 181 423 604 810 
155204 501 73 (500) 607 46 83 828 156014 (500) Lil 
312 68 96.558 674 769 800 30 962 157283 430 38 503 
736 886 (1000) 96 974 158009 39 244 50 86 350 545 
95 606 24400) 719 918 159006 292 464 (300) 524 (800) 
64 620 98 705 88 832 929 ’ | 

160156 62 76 (1000) 253 390 520 (300) 602 752 
161034 141 87 201 461 83 538 705 75 837 162122 56 
318 435 593 709 66 77 83 88 999 16301) 39 45 
(3000) 876 582 771 023 66 164043 115 79 330 595 
608 4054 786 165 02 &4 (3000, 231 389 433 (500) 
564 600 86 901 27 (1000) 166 0% (300) 214 78 385 
441 619 81 95 738 87 96 970 (500) 90 (000) 167048 
156 540 92 93 609 53 79 786 820 68 (3000) 956 
168119 420 658 740 (1000) 856 (500) 74 902 169089 
297 453 09 573.614 40 717 (300) 52 

170138 230 400 90 528 (300) 34 77 96 807 940 69 
171015 88 208 803 420 525 630 711 31 (300) 63 64 
(300) 172 72 215 36 308 48 463 540 143030 93 6 
839 995 32 87 174052 246 (500) 373 90 545 94 618 
66 801 920 41 175066 120 243 808 912 17610 81 
98 111.25 (1000) 225 34663 74 96 540 69 75 88 80 
683 779 97 851 (500) 58 92 991 177104 201 833 524 
668 872 948 178358 400 539 720 90 887 (500) 991 
(300) 179118 281 594 604 700 5 

180028 125 214 32 439 02 655 70 94 784 (500) 
181018 394 576 794 817 (% 182032 162 228 04 428 
67 (300) 514.49 632 37 183090 92460 214 372 (3000) 
408 542 760 95 835 184172 221 82 358 (500) 471 
665 80841 (300) 44 45 (500) 98 919 51 76 185069 
119 349 458 65 (3000) 528 617 94 788 805 (300) 65 
86 92477 18606) 81223 328 (1000) 48 (3000) 91 
518 671 791 879 919 187015 42 80 117 502 21 (500) 
738 (500) 936 77 188177 224 83 331 52 438 84 050 
65 76 743 72 997 189100 68 226 581 694 756 88 
808 82 925 f 

190086 (300) 155 207 754 826 191110 524 25.769 
95 (500) 857 81 87 957 192011 232 576 619 876 917 
193186 92 814 34 65 943 194196 260 488 648 49 81 
959 195004 8 138 252 344 571 86 632 48 78 961.68 
190016 49 244 400 (1000) 538 66 84 609 783 972 
197076 427 719 27 46 841 51 973 84 198076 118 523 
3711087 199046 200 8 350 467 72 531 90 97 653 
849 985 a 

200006 142 68 320 40 (500) 632 49 55 (300) 772 842 
984 201095 257 96 98 397 579 678 202098 153 235 
85 784 88 203201 402 83 668 88 753 850 (300) 
204079 125 225 351 576 641 (300) 707 803 205241 
363 446 569 72 81 731 913 206058 92 194 202 80 300 
20 408 10 521 87 662 824 29 85 979 89 207025 
90 (1000) 228 76 97 483 604 731 911 60 208006 330 
150 600 568 99 689 952 61 (3000) 6s 209121 492 
750 91 J 

210087 259 300 96 537 618 739 818 910 28 86 94 
211104 203 381 (3000) 436 543 697 735 (800) 98 (1000) 
820 55 212014 20 159 242 49 99 700 (200) 985 
213010 15 160 90 (3000) 392 402 (500) 673 688 723 
214021 167 214 (8000) 47 304 6 509 (500) 55 843 
215208 337 746 830 80 997 216090 161 260 68 563 
70 612 89 96 743 (1000) 217417 507 46 (3000) 606 
39 759 83 942 218466 686 724 892 922 219073 454 
67 773 86 831 (3000) 

220165 514 20 718 801 94 976 (500) 221002 75 174 
229 38 345 605 789 928 222201 355 223139 308 524 
690 94 740 998 224013 21 72 81 356 462 689 816 35 
225253 79 347 510 81 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000] Mk., 
23 200 000 Mk., 1 d 150 000 Mk., 1 3 100000 Mt., 
1% 75000 Mt., 2 d 50000 Mk., 2 N 40000 Mt., 
5 à 30 000 Mk., 22 à 15000 Mk., 31 10 000 Mk., 
66 A 5000 Mk., 919 a 3000 Mk., 990 8 1000 Mk., 


(10000) 224 318 410 769 854 98 112106 80 271 


iſt Nr. 109021 


Photographische jipparate 
| sämmtliche Artikel 
zur n 
Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 
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Sec 


Apotheker Schweltzer's (t 


8 
Xyyienischer Schutz. 


Kein D. R. G. Nr. 42469 Gummi. 
Taujende von Anerken⸗ 

nungsſchreiben von Aerzten 

51 Sch. (12 Stück) 2 3 


u. A. liegen zur Einſicht aus. 

31 „ 3,50 Mk., / 5 ". 

H " 1,10 " 
Porto 20 Pfg. 

Auch in vielen Apotheken, 
Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften 4 
erhältlich. — Alle ähnlichen WW 
Präparate find Nachahmung. &p 

8. Schweltzer, Berlin 0., 8 


Holzmarktſtr. 69/70. U 
Proſpekte verſchl. grat. u. freo. K 


ni 
1 


— ——— ͤ —[Vn·.:w— ——— 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 
Färberei 
von 
W. Kopp in Thorn, 


Seglerstrasse 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


| grobe Marque. 


Louis Grundwald, 
Uhrmacher. 


9 


4 


N 


fe 


empfiehlt 


A, Mazurkiewiez. 


Kartoffeln 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Offerten in 
Sortenangabe . 


Gustav Dahmer, Briesen W.. 


Maibowle 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Feinſte 
. CTafel⸗Butter = 
der Molkerei Leibitſch täglich riſch bei 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 20. 
Ein vorzügliches, wenig benutztes 


1 Damenrad EB 


iſt zu verkaufen Mellienſtr. 88, 1 Er. 


Alte Thüren, Fenſter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Maurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


| ordentlicher Laufbursche 


kann ſich ſofort melden bei 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei 


Echt holländiſchen 


Ein groß. Kepofiforlum 
1 Glasſpind 


SER” zu verkaufen. mu 
J. petersilge, Schlossmühle. 


Ein Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Aus⸗ 

ſpannung, in beſt Lage Thorns, 
billig zu verkaufen oder ſof. zu ver⸗ 
pachten. Off. an die Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. unter E. W. erbeten. 


20000 Nik. 


erſtſtellige ſehr feine Hypothek ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


10 000 Mark 
auf 1 ſtädt. Grundſtück hinter Bank 
zu cediren geſucht. Offerten unter 98 
in die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erb. 


5000 Mark 


auf ein ſtädt. Grundſtück zu cediven 
geſucht. Gefl. Offerten unter 99 in die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


Fortzugshalber 


beabſichtige ich mein 


e Hausgrundſtäck 
e chorn, Araberſtr. 9 


Bi billig zu verkaufen. 
A. Jankiewiez. 


Schülerinnen 


nimmt jederzeit an 


H. Sobiechowska, Modiſtin, 
Katharinenſtraße 7, II. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe 
Käthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


115043 250 85 336 492 522 629 907 


116005 64 (500) 1172 A 500 Mk. 


* Kd ® 
Verkäuferin, 
welche auch mit der Buchführung 
vertraut iſt, von ſogleich oder 
per 1. Juni geſucht. 
Meldungen an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. unter V. 100 abzug. 


CCC ² A 2 


Eine Verkäuferin 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
von ſof. Stellung. Zu erfr. i, d. Geſchſt. 


Eine Verkäuferin, 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
u jucht ME 


Julius Buchmann, 
Thor n, Brüdenſtraße Nr. 34, 


19 05 e 
Ehocoladen: und Conſituren⸗Fabril. 


Eine Portierſtelle 


für eine kleine Familie iſt frei 
Brückenſtraße 18, II. 


Schuttſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schlagelohn pro Kubikmeter 2 Mk. 
Soppart, Thorn. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 


welcher die nöthigen Schultenntniſſe 
haben muß. 


Moritz Leiser. 


722TCT0Tß10ß0ß000 27 Snseeeeeee 
2 gute Hypotheken 
auf ſtädt. Grundſtücke von 4000 und 
1087,50 M. find zu cediren. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


Meine Wohnung befindet ſich von 
jezt ab Alte Jacobs⸗vorſtadt 44. 
E. Kuntze, prait Arzt. 


der Thorner Dſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Ein möbl. vorderzimmer von ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 10, J. 


1 gut möbl. Simmer Breiteſtr. 10/12. 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal, 


Möblirtes Zimmer 


von ſofort zu verm. Mauerſtr. 32, II. 


Möbl. Simmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 


2 gut möblirte Zimmer 


mit Klavierbenutzung, auch Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch mit Penſion, zu 
vermiethen Jacobsſtraße 9, I. 


Ein Laden 


mit wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, I. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 


ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Rocker, Bergſtr. 45. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. un zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Stube und Küche 


zu vermiethen Kloſterſtraße 4, II. 


Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark.: 2 

Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Wohnung, "SE 

4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusſtraße 8, I von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Raphael Wolff. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 
Araberſtraße 9. A. Janklewlez. 


Wilhelmsplatz 6, 


herrſchaftliche wohnung, 
5. Etage, 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Balkon ꝛc. ſofort zu vermiethen. 


August Glogau. 


Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorderwohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


2 freundliche vorderzimmer, mbl., 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. 


Kleine Wohnungen 
von 1—2 Stuben ohne Küche zu ver⸗ 
mieten. A. Pefersilge, Schloßmühle. 


Wohnung 
von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 88. 


Wohnung mit Balkon, 


4 Zimmer, Küche, Entree u. Zubehör. 
u erfragen Bäckerſtr. 55, 1 Treppe. 


